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Vertiefung des Rheins, beionders
im Rheingau.

. Man ist in Preußen schon seit Mitte der 90er Jahre mit
Entwürfen zur weiteren Vertiefung  des Falstwas-
iers veschäftigt. Anfanigs waren diese Untersuchungen le¬
diglich-auf den Niederrhein gerichtet, im Laufe der Jahre
brach sich aber immer mehr die Erkenutnis Bahn daß es vor
allem erforderlich ist, trotz der zu überwindenden sehr erheb¬
lichen technischen Schwierigkeiten, die Gebirgsstrecke St.
Goar— Bingen und daran anschließend die Rheingau  -
strecke von Mainz bis Bingen (letzt 2 Meter Wassertiefe)
aus 2,50 Meter Tiefe bei Niedrigwasser zu bringen. So
lange diese Tiefe nur bis St . Goar geboten wird, wo kei¬
nerlei Umschlag stattfindet, kann sie naturgemäß nur in sehr
beschränktem Maße Vorteil bringen. Ist sie dagegen bis
zur Mainmündung Lurchgeführt, so kommt sie dem ganzen
Verkehr nach Mittel- und Süddeutschland zu statten; insbe-
sondere wird dann auch der kanalisierte Main, der seit Jah¬
ren auf 2,50 Meter Tiefe ausgebaut ist, voll ausgen-utzt wer¬
ben können. Wer die lang andauernden Niedrigwasserpe¬
rioden der letzten Jahre und die damit zusammenhängenden
Erschwernisse der Schiffahrt,.den Mangel an Schleppkraft
und Schiffsraum mit erlebt hat, kann an der außerordent¬
lichen Bedeutung der Durchführung von 2,50 Meter Was-
sertiese bis Mainz nicht zweifeln.

Die Entwürfe  für diese Verbesserung sollen nach
langjährigen Aufnahmen, Beobachtungen und Erwägungen
nunmehr fertig gestellt  und , wie die „Frankfur¬
ter Zeitung" naher ausführt, jetzt in den Geschäftsräumen
der Rheinstrombauverwal-tungin Koblenz unter den betei¬
ligten Behörden besprochen worden sein. Der Schwer-
punkt  des Interesses liegt beim Binger Loch,  wo das
Hauptfahrwasser in nur 30 Meter Breite, in die Felsrippe
eiiigesprengt ist, die den Strom diirobauert. Bekanntlich
wird die hier herrschende außerordentlich starke Strömung
von den zu Berg gehenden Schleppzügen in der Weise über¬
wunden, daß immer nur ein Schiss  des Zuges der
vollen Strömung ausgesetzt ist, während sich die anderen in
dein verhältnismäßig toten Wasser ober- und unterhalb des
Riffs befinden. Daß die Durchfahrt unter Umständen
schwierig und gefährlich  und daß sie bei weniger leist¬
ungsfähigen Schleppern eine Hilfskraft erfordert und zeit¬
raubend ist, kann ilicht verhehlt werden. Das am linken
llfer gelegene, sogenannte zweite Fahrwasser hat geringere
Tiefe als das Binger Loch, kommt also bei niedrigem Was¬
serstand für tiefgehende Schiffe nicht in Betracht. Für die
Verbesserung und Vertiefung des Fahrwassers an dieser
Stelle sind zwei Möglichkeiten nachgewicsen. Nach dem
einen Entwurf soll das Binger Loch auf 110 Meter erbrei-
iert und auf 2,50 Meter vertieft werden, wobei Fürsorge gc-
twffen ist, daß sich in der neuen Schifsahrtsrinne nur ein
Stromgefälle von 1:1360 ausbildet, während jetzt im
Vinger L o ch ein Gefälle von 1:122 ans 17 Meter Länge,
1:220 auf 50 Meter Länge, 1:380 ans 100 Meter Länge,
1:600 auf 300 Meter Länge beobachtet wird. Einer Absenk¬
ung des Wasserspiegels oberhalb des Binger Lochs wird
durch geeignete Maßnahmen entgegen getreten.

In dem zweiten Entwurf ist in dem linksseitigen Vor-
lande eine Kum m e r schI eu se von 26 Meter Lichtweite
und 400 Meter Länge vorgesehen, die einen Schlepper mit
b großen Anhängen bequem aufnehmen kann. Breite,
schlank geführte Kanäle verbinden die Schleuse nach oben
und unten mit dem Fahrwasser. Wenn vielleicht auch die
^chtzschiffahrt den Gedanken einer Schleusung anfangs mit
Mißtrauen aufnehmen wird, so ist doch zu erwarten, daß die
«orteile dieses Entwurfs bald erkannt wevden: statt des
^jährlichen Binger Lochs ein ganz sicheres
vohrwasser.  Die Höhendifferenz an dieser Stelle
dird dann spielend, ohne Aufwendung von Tampfkraft
überwunden; das jetzt notwendige Teilen der Schleppzüge
kommt in Fortfall und dadurch wird die Schleusung, die üb-
^gens durch besondere Füll- und Entleerungsvorrichtungen
"er Kammer möglichst beschleunigt werden soll, einen Zeit-
berlust keineswegs' verursachen. Bemerkt sei noch, daß bei
M« Lösung weder das Binger Loch- noch das zweite Fahr-
"ussor berührt wevden, daß der Schiffahrt also diöse Wege
W wie vor offen stehen, und daß die Talfahrt leerer Fahr¬
ige und bei böheren Wasserständen(die geringere Strom-
Nwinbigkeiten im Binger Loch verursachen) die ganze
^wiffahrt auf die Benutzung der Schleuse verzichten kann.
£'’e Herstellung der Wassertiefe von 2.50 Meter in den
Drecken St . Goarshausen—Aßmannshausen und Bingen-
?winz bietet keine besonderen Schwierigkeiten, wenn auch
.ü erstgenannter Strecke sehr erhebliche Felsarbciten auszu-
Wwn sinh. In dem oberen Teile der Rheingau-
' ^ cke ist die angestrebte Tiefe bereits vorhanden.
1 Die Kosten sollen auf wenig über 30 Millionen Mark

"̂ onschlagt sein.

schon heute
ivcrdcn Bestellungen aut unsere Zeitung für .den
kommenden Monat bei der Expedition Mauritius-
stratze8, den Filialen und Zeituugsträgern cnt-
gcgcngcnommen. Wen» man rasch und zuverlässig über
alle Vorgänge ans politischem»nd kommunalem Ge¬
biete unterrichtet sein will, so .: :: :: :: :: :: :: ::

abonniert man
aus den „Wiesbadener General-Anzeiger", der als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden die1 amtliche» Be¬
kanntmachungen, Berichte ic. zuerst veröffentlicht. Der
spannende Roman wird den Abonnenten :: :: :: ::

für Nebruar
kostenfrei nachgelicscrk. Der monatliche Bezugspreis
beträgt bei fünf Freibeilagcu nur SO Pfg ., Bringer--
loh» 10 Psg. ' Durch die Post vierteljährlich
Ü.17 Mk, einschließlich Zustcllmigsgebühr. Reue
Abonnenten erhalten die Zeitung bis Ende.des lausen¬
den MonatS gratis, u :: :: :°. :: :: :: :: :: u

Schluß der Ülarokko-Debatte.
Paris,  den 29. Januar.

In der gestrigen Sitzung der französischen Kammer
hielt I a u r e s eine Rede von eindringlichem Ernst, die of.
fensschtlich einen nachhaltigen Eindruck hervorbrachtc. Er
sagte, D e l ca sse sei der Mann nicht, um Frankreich zum
Wahnsinn fortzureißen. Frankreich fürchte sich nicht vor
dem Kriege, es wolle aber den Frieden, gegen den auch die
französisch-englische Freundschaft sich nicht richten dürfe.
Frankreich, das um Metz und Straßburg nicht kämpfe wegen
Abdul Asis in einen Krieg  m i t D e u t schl a n d zu ver¬
wickeln, wäre ein fluchwürdiges Verbrechen. (Lebhafter
Beifall.)

Schließlich gelangte die von der Regierung vorgeschla>-
gene Tagesordnung von Dubief zur Abstimmung, welche
lautet: Die Kammer, entschlossen den Vertrag von Algeciras
durchzuführen und die Verteidigung der Rechte uitb In¬
teressen Frankreichs in Marokko ohne Einmischung rn die
innere Politik Marokkos zu übernehmen, spricht der Regier¬
ung das Vertrauen ans und übermittelt den Offizieren und
Soldaten, die in Marokko kämpfen, die Glückwünsche der
Nation,

Ter Teil der Tagesordnung ohne den Vertrauensaus¬
druck wird einstimmig, die ganze Tagesordnung mit 436 ge¬
gen 51 Stimmen der Opposition(obenan Jaures ) angenom¬
men.)

(Weiteres Telegramm .)
Rom, 29. Januar . Die Tribüne hebt den eminent

friedensliebenden Charakter der Rede Pichons/  hervor
(in unserer gestrigen Nummer, 1. Seite). Obwohl die Ita¬
liener Delcasse für die Wiederannäherung Italiens an
Frankreich dankbar wären, sei doch nicht zu verkennen, daß
Delcasse der Mann der Illusionen, Pichon dagegen der
Mann der Wirklichkeit sei. Pichon habe mit seiner Ehr¬
lichkeit die kleinen Wolken des Verdachtes verscheucht, welche
die Rede Delcasses hervorgerufen habe.

PreuRÜdier Randtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  28 . Januar.
Am Ministertische Justizminister Tr , Beseler.
Nachdem Her Präsident v. Kroecher  mikgeteilt hat.

daß der Kaiser die Glückwünsche des Hauses zum Geburts-
tage huldvollst entgegen genommen hat, setzt das Haus die
zweite Lesung des Etats beim Justiz-Et.it fort.

P e l t a so h n (Freist Ver.) bespricht die beabsichtigte
Neugestaltung des Referendarexamens.

Justizminister Dr. Beseler:  Eine
Ergänzung des Neferenidarexamens

sei geplant, namentlich die Einführung von Klausurarbei¬

ten. Die Ausmahlung der Referendare sei bei der Justiz
viel schwerer, als bei der Verwaltung, da diese nur 200 Re¬
ferendare habe, während die Justiz 7000 zähle. An den
Universitäten würden die Fakultäten aber eine Ausgestalt¬
ung des Vorlesungsplanes vornehmen, entsprechend der
Neugestaltung des Examens,

New old sreikons,) bemängelt, daß die Oessentlichkeit
bei manchen die

Sittlichkeit gefährdenden Prozessen
nicht oder nicht rechtzeitig ausgeschlossen worden sei. Es
sei die Ausgabe des Staatsanwalts , hierfür zu sorgen. Zu
einem Skandal habe sich allmählich die Prozeßberichterstatt¬
ung der Presse in sexualen Dingen ausgewachsen. Unter
Bezugnahme auf die von dem Oberbürgermeister Adickes
vor zwei Jahren int Herrenhause gemachten Ausführungen
bezüglich der Handhabung unserer Rechtspflege und unter
Hinweis auf die englischen Verhältnisse fordert Redner, die: -
untere Justiz so zu gestalten, daß die Richter die Amtsge¬
richte nicht bloß als Durchgangsstation ansähen, sondern daß
wir besonders tüchtiges Material in der unteren Instanz ha¬
ben, (Sehr richtig!) Unsere Zivilprozeßordnung habe im
'allgemeinen sich als ein nationales Werk bewährt. Als
Mängel betrachte er die Ucberbüvdung der Richter und die
ungenügende Ausbildung der Referendare.

Strass  er (kons.) erklärt: Schon der
Hardenprozeßbeweisc,

daß unser strafprozessuales Verfahren mangelhaft und ver-
besserunigsbedürftig sei. Die Strafen für Ehrenverletzung-
cn seien nicht ausreichend. Bestraft werden müsse auch der
Anwalt, der den gegnerischen Prozeßbeteiligten beleidige,
wie das neuerdings häufiger vorkomme Eine ungenügen¬
de Art, die Ocffentlichkeii auszuschließcn, sei es. wen» das
Publikum ausgeschlossen werde, die Presse ab,er iricht. Un¬
ter Hinweis aus die jüngsten Mordtaten in Berlin und in
anderen großen Städten verlangt Redner die Prügel¬
strafe  für Roheitsverbrechen, Geradezu gefährlich sei es.
wie es heute versucht würde, zweifellose Verbrecher als gei¬
steskrank hinzustellen. Es sei unverständlich, daß man jetzt
in A l l cn stc i n den Hauptmann von Goebcn und die
pflichtvergessene Gattin des Majors von Schönebeck aus
ihren Geisteszustand untersuchen lasse,

Ro eren (Zentr .) schließt sich den Ausführungen über
den Ausschluß der Oessentlichkeit bei- die Sittlichkeit ge ähr-
denden Prozessen an. Durch die Oessentlichkeit gewisser
Prozesse werde der Schmutz sexualer Dinge in jedes Haus
getragen. Die Sensationspressetue das übrige. Weiter
bekämpft Redner die Verbreitung unzüchtiger Bilder und
Schriften. Redner legt bei der Besprechung einzelner Fälle
eine Anzahl anstößiger Bilder und Photographien auf den
Tisch des Hauses.

Justizminister Dr , B ese le r erklärt, bezüglich r>er
Neugestaltung der Zivilprozeßordnungsei man im Bundes-
rat der Ansicht, daß die Frage noch durchaus nicht geklärt sei.
Selbstverständlich werde aber jede hier gegebene Anregung
verwertet werden. Daß zu viel in geringfügigen Sachen
vereidigt werde, gebe er nicht ohne weiteres zu, ebenso, daß
gegenwärtig die Sittlichkeit nicht genügend geschützt weide.
Im allgemeinen sei er derMeinung, daß se.r u eil e Fragen
nicht öffentlich  verhandelt werden sollten. Die
Prüfung der Angeklagten auf ihren,Geisteszustand sei hau-
fig nötig, um,die Frage der Minderwertigkeitder Auge-
klagten zu entscheiden. In der Allensteiner Affäre möge es
für den Untersuchungsrichter schwer gewesen sein, den An¬
trag auf Prüfung des Geisteszustandes abzulehnen.

Campe (natl .) : Die von Roeren auf den Tisch des
Hauses niedergelegten Bilder seien allevdings im höchsten
Grade anstößig. Die Reformbedürftigkeit nnserer Belei¬
digungsprozesse müsse ohne weiteres anerkannt werden.
Bravo und Zischen müßten vor dem Gerichtssaal Halt ma¬
chen, sonst werde der

Gerichtssaal zur Volksversammlung
herabgewürdigt. Im Harden-Prozeß,habe Graf von Molt-
ke gesagt: „Ich habe des Königs Rock ausgezogen, weil ich
mich hier als Soldat nicht so beschimpfen lassen dürfte. Nie
sei eine schärfere Kritik an einem Gerichtsverfahren geübt
worden.

Cassel :(Freist Vp.) tadelt, ' dpß *Referendare als
Pflichtverteidigergestellt werden. Die Angeklagten
dürften nicht zu Objekten der Ausbildung  der R ef e-
reu dar  e gemacht werden. Der Ausschluß der Oesfent-
lichkeit in die Sittlichkeit gefährdenden Prozessen sei jetzt
schon genügend gesichert. Man solle doch nicht von einzelnen
Fallen her eine Aenderung der Gesetze verlangen. Die
Prügelstmfe würde den beabsichtigten Zweck nicht erreichen.
Habe es denn zur Zeit der Prügelstrafe weniger Roheitsver-
brechen gegeben?

Justizminister Dr , Beseler  führt aus, der Abgeord-
j nete von Campe habe von einem drohenden Bankerott
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4er Rechtspflege gesprochen. Es handle sich aber nur uni
Einzelfälle.

Nachdem sodann der Abgeordnete Mizerski (Polet Be¬
schwerde über die Behandlung der Polen durch die Justiz
vorgebracht hatte , vertagte das Haus um 4J Uhr die Weiter-
bemtung auf morgen 11 Uhr . _

politische Satire in Öeutfddand.
BülowsStellung i n der Wahlrechtsfrage.

„Ich denk' nicht d'ran — es kann nicht sein",
„Es fällt mir ja im Traum nicht ein",
„So was ist niemals zu riskieren ",
„Da muß ich unbedingt negieren."

- „Nicht heut ' nicht morgen , nicht in fpe",
„Ein dreifach unterstrich'nes „Nee","
„Ihr Vorschlag — unter der Kanone,"
„Was mich betrifft , auch nicht die Bohne."
„Sie rennen gegen eine Wand,"
„Geheim und gleich — nicht in die Hand ;"
„Sie wollen was — rein lächerlich,"
„Sie wünschen was , — ich drücke mich."
„Sie hoffen was, — das ist barock,"
„Und grüßen Sie mir schön den Block!"

„Lustige Blätter ".
-0-
Block - Orden.

Der Block verschafft auch Orden.
Habt ihr 's nicht längst gewußt?
Er ist ein Kreuz geworden-
Auf mancher Männerbrust . „Ulk".

* Wiesbaden, 29. Januar 1908.
Herr von Aehrenthal,

der gemeinsame Minister des Auswärtigen in Oesterreich-
Ungarn , hat gestern den in Wien versammelten Delagatio-
neu der beiden Reichshälften das übliche Expose über die in¬
ternationale Politik vorgelegt . Es ist ein in Men Teilen
erfreuliches Aktenstück. Im Auslande kann es eine allge¬
meine Abrüstung gerade nicht der Heere, aber doch wenig¬
stens der kriegerischenStimmungen konstatieren, die Euro¬
pa so lange bedrückt haben. Interessanter als die mazedo¬
nischen Beschwerden ist für jetzt das großartige
Bahnbauprogrnmm,  das Herr von Aehrenthal wei¬
terhin skizziert hat. Oesterreich-Ungarn arbeitet danach an
einer Verkehrspolitik, die ihm die wirtschaftliche Vormacht
im europäischen Orient sichern wird. Der Ausbau der bos¬
nischen Ostbahn von Sarajewo an die türkische Grenze und
von da durch das Sandschak Novibazar bis nach Mitrovitza,
von wo bereits die Bahn bis nach Salonik führt , wird Wien
in unmittelbare Verbindung mit dem Aegäischen Meere
bringen . Eine Zweiglinie wird dann Bosnien vermutlich
auch mit dem serbischen Bahnnetz verbinden.

Nachfolger vom Abg . Dasbach.
Im Wahlkreis Trier fand die durch den Tod des Abg.

Dasbach nötig gewordenen Neuwahl für den Preußischen

LandgerichtSral Schreiner(Zentrum)
der Nachfolger Dasbachs im Wahlkreise Trier.

Landtag statt . Landgerichtsrat Schreiner wurde mit 359
Stimmen einstimmig gewählt. Derselbe gehört ebenso, wie
der verstorbene Abgeordnete Dasbach der Zentrumspartei
an.

Wahlen der Kapkolonie.
Tie Wahlen zur gesetzgebenden Versammlung der Kap-

Kolonie haben einen erdrückenden Sieg der Südafrikaner-
Partei über die bisher herrschende englische Partei der Pro-
gressisten ergeben. Zwei Drittel der Wähler haben gegen
die Progrefsisten gestimmt. Man erwartet eine Mehrheit
von 30 Angehörigen der Afrikaner-Partei in der 107 Mit¬
glieder zählenden Versammlung.

MuleiHafids Heiratspolitil.
Privatbriefe aus Marakcsch melden, daß Mulei Hafid

seine Hochzeit mit der Tochter des Kaid Glavin vorbereite.
Das wäre seit seiner Proklamierung zum Sultan die sechste
Hochzeit. Die Leute in Fez beurteilen diesen Schritt un¬
günstig und sagen, daß Mulei Hafid mir Geld sammle, um
Feste zu feiern . — Eine Heiratspolitik , wie sie Mulei Hafid
anscheinend im großen betreibt , ist das im Orient überaus
beliebte Mittel , zu Macht und Ansehen zu gelangen. Da
Mulei Hafid noch im besten Mannesalter steht, so kann er
es auf diese Weise noch weit bringen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

peufFchlürid.
Berlin , 28. Januar . jGegen den Herausgeber der Ber¬

liner Wochenschrift „Morgen ", Dr . Landsberger , hat Graf
Kuno Moltke  Strafantrag gestellt. Der Graf fühlt sich
durch einen die Moltke-Affäre berührenden Artikel der Zeit¬
schrift beleidigt.

Ein Leichenwagenüberfahren. Der Fuhrmann Moll hätte
den Transport der Leiche des Waschmeisters Stähter von
Niederfischbach bei Siegen  nach Littfeld überiivmmen. Als
er morgens gegen 7 Uhr die Chaussee unterhalb Freudenberu
passierte, woselbst die Bahn neben der -Straße laust, scheute
plötzlich das Pferd vor dem ankommendeu Zuge und raste über
die -Schienen. In demselben Augenblick wurden Pferd und .
Wagen von der Lokomotive ersaßt und-der Kutscher auf der
Stelle getötet.  Ebenfalls erlitt das Pferd tödliche Verletz¬
ungen. Der Sarg wurde aus dem Wagen geschleudert und
blieb die Leiche dadurch unversehrt. Bereits am Tage vorher
hatte das Pferd auf der Hinfahrt vor dem Zuge gescheut und
war da schon der Wagen von der Lokomotive gestreift worden

Mordprozeß Pagenstcdt. Der Student Pagenstedt ist von
der Anklage, die Anna Wird vergiftet zu haben, gestern frei-
gesprochen  worden.

Die Dfchiu-Dschitsu-B-raut. Die Tochler eines der de-
rühmtesten englischen Aerzle, des Sir Lander Bruton , ver¬
mählt sich demnächst mit dem Professor der Forstwirtschaft an
der Universität Cambridge. -Diese Dame hat eine Fähig¬
keit, durch die sie in der Frauenwelt wohl einzig dasteht: sie hst
.nämlich eine Meisterin der edlen Kunst des Dschiu-DIchitsu
Verflossenen August legte sie vor einer Versammlung -allererster
Kenner und Fachleute des japanischen Ringkampses -aus allen
.Teilen der Welt, glänzende Proben ihres Könnens ab.

500 000 Mark für einen Deckhengst. Der englische Beschäler
Chilene wurde von Mr . W. Baß für den hohen Preis von
500000 Mark nach Argentinien  verkauft. Der jetzt 13jäh-
rige Hengst stammt von Bona Vista a. d. Arcadia und war ein
hervorragendes Rennpferd. In der Zucht leistete Cyllene Be¬
deutendes: gleich in feinem zweiten Jahrgang brachte er den
Derbysieger Cicero. In Deutschland besitzen Frhr . von Oppen¬
heim in Adria und Herr Weinberg in Perennis Produkte von
ihm. Auch der früher dem Weinbergschen Stalle augehörende
jetzige Landbeschäler Metellus stammt von Cyllene.

s Raubmörder im Schlosse. Ans Warf  cha-n meldet der
Draht : Auf dem Rittergute Bielina bei Tomaschow überfielen
mehrere maskierte bewaffnete Räuber des Nachts das Schloß,
töteten den Gutsbesitzer Werner , dessen Iran und dreijährigen
Sohn und raubten das Schloß aus, worauf sie das Weite such¬
ten. In der ganzen Gegend herrscht Empörung über dieses
grauenhafte Verbrechen. D >e Bevölkerung befindet sich in
förmlicher Panik.

£1üs  dar Umgegend.
rr . Biebrich, 29. Jan - Es ist in allgemeiner Erinnerung,

wie ein hiesiger Speuglergehilfe dadurch an Hand und Arm
verletzt wurde, daß ihm eine Statue , die durch eine vom Wind
geblähte Fahne vom Hause abgerissen worden war , auf d:e
betr. Körperteile fiel. Nach seiner Wicdergenesungverlangte
der Spengler von dem Hausbesitzer Schadenersatz.  Der
Bauunternehmer, der gegen Haftpflicht versichert ist, trug die
Sache der betr. Gesellschaft vor, die aber die Zahlung verwei¬
gerte, weil hier kein Unfall vorliege, für den der Hausbesitzer
haftbar gemacht werden könuq, Der Spengler klagte hierauf
gegen die Versicherungsgesellschaftauf Zahlung der Kurlosten
und eine einmalige Entschädigung. Die Zivilkammer des Wies¬
badener Landgerichts gab der Klage statt. Der Hausbesitzer
mußte dafür sorgen, daß durch die Fahne ein Unfall nicht
entstehen konnte. Er hat fahrlässig gehandelt und dadurch ver¬
schuldet, daß die Fahne sich um die Figur wickelte und sie zum
Abstürzen brachte. Daß dabei eine N-aturgewalt, nämlich der
Wind, mitwirkte, ändert an der Sache nichts. Da der Hausbe¬
sitzer bei der Gesellschaft gegen Haftpflicht versichert ist, so hat
sie den entstandenen Schaden zu tragen.

? ? Biebrich, 29. Jan. Der hiesige freisinnige  Wahl¬
verein hielt gestern abend im „Schützenh-of" eine Versammlung
ab, in der die Herren Redakteure Möglich und Neubanr aus
Wiesbaden über die gegenwärtige politische Lage sprachen. Ihre
Ausführungen drehten sich um die W-a.h l r e cht s f r a g e und
führten zu einer entschiedenen Verurteilung des Verhaltens
der Regierung und der freisinnigen Fraktion im Landtage. Die
auch von Sozialdemokraten besuchte Versammlung, deren Red¬
ner sehr sachlich zum Thema sprachen, nahm einstimmig fol¬
gende Resolution  an : Die heutige Versammlungdes libe¬
ralen Wahlvercins für Biebrich erklärt eine schleunige und
gründliche Reform des preußischen Wahlrechts und die Ein¬
führung des ReichAagswa-hlrechts in Preußen für eine zwin¬
gende Notwendigkeit und spricht die Erwartung aus, daß die
freisinnigen Abgeordneten im preußischen Landtage auf dieser
Forderung nachdrücklich bestehen. Sie nimmt entrüstet von der
Erklärung des Ministerpräsidenten Fürstep Bülow Kenntnis,
sicht in dem Verhalten des Fürsten Bülow eine verletzende
Absage an die dem Block angeschlossene freisinnige Partei und
erwartet, daß die freisinnigen Parteien nunmehr hieraus die
Konsequenzen ziehen werden. Herr Reeder Waldmann schloß
nach 11% Uhr die Versammlung.

ch. Erbenheim, 28. Jan . Der nächtliche Unfug, der in der
vorigen Woche-auf der Landstraße bei Nordenstadt ausgeführt
wurde, hat eine Anzahl junger Leute -von hier zu Urhebern.
Das Verdienst, diese ermittelt zu haben, gebührt dem Ober¬
wachmeister Prewzlow  von Aierstadt.

23. Jahrgang.
er. Erbenheim. 29, Jan . Auf Veranlassung des

Haus- und Grundbesitzervereivs wird heule sM i t t n»
abend  Herr Direktor Müller vom Rheinischen ElektriziHM V w v * - I‘7 - «• ^ 'ö ' Q̂tjLwerk zu Wiesbaden -einen Vortrag über „Elektrische
uno und deren Înstallation" l>a11en. Herr H. Lensch-Wiesn»̂

hk

frei. — Zur Kaistis -Geburtstagsjeier hatte der hiesige
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ung und deren Installation " l-alten. Herr H. Lensch-Wieŝ -
i>ie Ausführungen des Referenten durch Lichtbilder

zen. D>e Mitglieder -genannten Vereins, jowie Freundx „7
die verehelichen Hausfrauen sind eingeladen. Der Eintriy
frei,  i— Zur Kaijers-Geburtstagsseier hatte der hiesige
ger. und Militärverein seine Mitglieder zu einem gemütlich'
Herrenabend  ins Vvreinsiokal „Zum Löwen" ein-gel^

* Schierstem. 29. Jan D>e gestrige GenervlversamnistO
des Io »h. Kirchenchores  in der „Deutschen Treue" ^
gut besucht. Der Vorsitzende Herr Karl Weiß  erstattetes
Geschäftsbericht. Der Kirchenchor zählte am Jahresschluß
Mitglieder Die St -erbekosse zeigt ein Guthaben von 1408,gtz»
Die Neuwahl des illorstandes -gestaltete sich wie folgt: i . P
sident Jos Sattler , 2. Präsident Fr . Nicgel, Kassierer

, p _ t0Qf
gut besucht. '**' '
Geschäftsbe'
Mitglieder - - - . ... - - -. — —
Die Neuwahl des illorstandes -gestaltete sich wie folgt: i.
sident Jos Sattler , 2. Präsident Fr . Nicgel, Kassierer«
Hoben. 1. Schristsührer A. Weiß,, 2. Schriftführer Feldbauich'
Jnventarverwaller Hubert Klee, Beisitzer Frau Mahle,
I . Sattler und F-rl Bolpert. Ein Antrag des Vorstands!
„Wechsel des Vereinslokals" wurde unter lebhafter Zustin,^
ung mit 15, für und 3 Stimmen gegen den beabsichtigten 33 ttL
sei angenommen. Als neues Vereinslokal wurde das Gastĥ z
„Deutsche Treue" gewählt. Statt der bisherigen zwei Sin»,
stunden pro Woche soll in Zukunft nur eine Singstunde st-ug.
finden.

nn Schierstein. 28. Jan . Die -Gesangvereine „Sänger
Inst " und „Eintracht"  hielten gestern ihre Generalver.
samniliingen ob. Beide Vereine haben ihre Beteiligung 0t
dem Nstähngen Jubiläum des nass» Sängerbundes , welchesjn
Niederlahiislei» stattfindet, beschlossen. Die Sängerlnst hat zur.
zeit 119 Mitglieder. Der Kassen bestand beträgt 600 JL 63<$. uud
das Jiivenlorverrnö-gen 1869110 # Der seitherige Vorsitzende
Herr Will, Klee wurde wiedergewählt. Die Eintracht hatte
1865 Jf 4M Einnahmen und 1316 JL 77 # Ausgaben, wonach
ein Kassenbestand von 548 JL 71 # verblieb. Als Vorsitzender
wurde Herr Emil Spitz wiedergewählt. — Der „Verschön«,
ungsverein" hält seine Kcneral-Vvrsammlung am 30. Januar
im „Rheinganer Hof" ab. M

es Rambach. 28. Jan . Am Sonntag abend gegen 10% Uhr
entstand in einer hiesigen Wirtschaft eine Schlägerei,  hg
welcher zwei Personen von Sonnenberg gefährliche Messer¬
stiche erhielten, sndaß die Verletzten ärztlich-e HUse in Au-
spruch nehmen mußten.

tz. Nordenstadt, 28, Jan . Der hiesige Krieger- und Mi.
tärvcrein veranstaltete gestern abend zur Feier von Kaisers-
Gebursiag im Gasthaus „zur Krone" eine Familienfeier
Es folgten dann mehrere patriotische Festspiele, aufgesührt vm
Knaben und Mädchen. Nach Beendigung der Festspiele hielt
Herr Lehrer W i t t g e.n einen Vortrag über die Bedeutung
der Kriegcrvereine, der Organisation und der-Wohlfahrtsein-
richtungen des Deutschen .Kriegerbundes. Nach Weggang der
Kinder, die auf Vereinskosten mit Kaiserbretzelnbelohnt hmr-
den, hielt ein Ball den größten Teil der Versammelten bis nach
Mitternacht zusammen.

D. Wallau. 29. Jan . Der im hiesigen Rathaussaal soeben
stattsindende unentgeltliche Stick - Unternicht  wird so-
ivohl von hier, wie auch von den auswärtigen Ortschaften sehr
stark besucht — Am verflossenen Sonntag veranstaltete der
hiesige Turnverein  zur Kaisers-GeLurtst-agsfeier ein
Konzert im Saale zum Nassauer-Hof.

R . Wicker» 29. Jan . Eine schöne, in allen Teilen gut ge-
lnngene Feier veranstaltete gestern abend im Saast „zum A-
won" Herr Lehrer Schneider  mit einem Teil seiner Schü¬
ler unter Mitwirkung des Gesangvereins „Liederkranz" zur
Kaiscrsgeburtstagsfeicr. . W

t. Bleidenstadt, 29. Jan . Ter Kriegerverein Germania"
hielt am vergangenen Sonntag im Saiale der „Stad -t Wies¬
baden" eine wohlgelungene Kaisers-Geburtst -agsseier ab. Herr
Pfarrer Färber  hielt die Festrede. Das Fest wurde durch
die Vorträge zweier Wiesbadener Komiker verschönert. Der
anschließende Ball hielt viele Teilnehmer bis in die frühen
Morgenstunden zusammen,

l. Langenschwalbach. 29. Jan . Der I a gd v e r e i n „T«u.
uns" hält am I. Februar hier im Hotel Pfeifer eine Ver¬
sammlung ab.

* Lg.-Schwalbach, 29. Jan . Herr« Hotelier A. St -ek-
ker,  Grand -Hotel, Wilhelmshöhe wurde das Prädikat eines
Kgl. ' H o s li e f er a n t en verliehen. Bekanntlich hat Herr
Stecker,  ein geborener SchwalbaHer, seine Arlsb.ildung >m
Hotel „Taunus " erhalten.

ß. Eltville, 29. Jan . Am Sonntag, 2.. Februar ferert der
Verein der Weichenstellerund Bahnwärter feine diesjährige
Kaisers-GehnrtsIagiSstier, verbunden mit humoristischen Vor¬
trägen und T-anzvergnüqen in der hiesigen Turnhalle. — Ge-
richtSvollzieber Angelroth,  welcher wegen Krankheit lun¬

gere Zeit beurlaubt war, hat seine Dienstgcschäfte wieder über¬

* Erbach. 29. Jan . Am 5., 6. und 7. Juli d. I . halt der
hiesige Verein -„Fr eu n desk 'lub" -das Fest seiner FaMn.
weihe ab. Die Fahne ist von der Thüringischen Fahnenfabrilm
Kobnrg hergestellt. Heber 50 Einladungen sind an die benacy-
barten Gesangvereine abgegangcn und auch von den meiste»
derselben bereits eine zusagende Antwort eingelanfen. Jj

* Oestrich. 29. Jan . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
halt am 2. Februar sMaria Lichtmeß) einen Ball im Saale -es
„Gasthauses zur Linde" ab. Anfang 8 Nhr. Der Eintritt I

fUI 'to. Abmannshausen. 29. Jan . Gestern vormittag
%11 Uhr stürzte der Schiffer Jean Krrsch ans Nieder,
wall nf  von seinem Schiff in den Rhein und konnte, rr°v
dem Hilfe zur Stelle war, nicht gerettet werden. Die Frau «
Esttrunkene« mußte vom Schiffe ans mitansehen., wre ihr Ja
in den Wellen umkam, nachdem er noch einmal auf der
fläche des Wassers sichtbar geworden w-ar. Die Leiche 13
jetzt noch nicht aufgcfunden. , .M

tt. Bingen, 29. Jan . Mer Schleppkähne, welche sich'
Anhang des Radschleppdampfcrs„Colonia Rr . 9" bepii° '
sind gestern infolge des starken Eisganges der Nahe >»
Nähe des B'nger Lochs abgerissen. Die Kähne mußten iai-
lich vor Anker gehen. Ein Schleppkahn verlor ben Anker
versperrte dadurch die. Dnrchfahrt̂ des Binger Loch». ,
Sperrung dauerte bis heute vormittag. »M

* Kreuznach, 27. Jan . Zu dem Schweinemavt
waren diesmal etwa 75 Ferkel ausgetriebeu. Der Handel
flau, da infolge der Kälte keine Käufer erschienen war«"! ^
Stück kostete 1A- 24 Ä.  Fette Schweine waren ungeM^ .
Stück am Markt , die für 59—61 Pfg. das Pfund Schoü<?^
wicht verkauft wurden.

u. St . Goarshausen, 29. Jan . Am Montag-, 10.
1908, vorm. 11% Uhr, findet eine Generalversammlung
Zweigvereins vom Roten Kreuz  im Landratsamte t
selbst statt. Tagesordnung-: 1. Borstands-Ersatzwahl. 2<
ratuno des Jabresberickits.
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^ '^ « raubach, 29. Jan . Die Schulinspektion für den Bezirk
wbaä)  wurde Herrn Dekan Lehr  aus Früht übertragen,.

Slß“ mraubach, 29. Jan . In unserer städtischen V - r -
<iung >st wieder eine Plötzliche Aeuderung eingetreten.

^bisherige kommissarische Bürgermeister Herr Regierungs.
S*T w Russell  wurde von der Regierung in Köln ab-
w£1y Hieb ein Regierungsreferendar aus Neuwied an seine

nach hier beordert. Die städtischen Körperschaften be-
Sbu der Regierung in Köln vorstellig zu werden,

icherigen Vertreter in seinem Amte »u belassen, andern-
gber soll die Vertretung durch einen Beigeordneten er-

Kamp,  07. Jan . Ueber das Vermögen der Witwe des
Breitbach  2., Elise geb. Schmidt hier ist am 24.

^ni ar 1908, mittags 12 Uhr, der Konkurs erössnet worden,
malter ist Prozeßagent Hümmerich in Braubach. Anmelde-
Zs rum 3. März 1908. Erste Glaubigerversammlung und

gemeiner Prüfungstermin am 17. März 1906, vormittags
11^ Rieder !ahnstein, 29. Jan . Herr Pfarrer Ludwig,  wel°
'' iin  Kreise St . Goarshausen auch die Kreisschulinspektion
^iZübt, wurde durch den Roten Ablerorden4. Klasse ausge-

Nassau, 26. Jan . In der Nacht von Donnerstag auf
--^ itaa ist au'f Anordnung der Staatsanwaltschaft Koblenz auf
ö s.jxswen Friedhöfe die Leiche der vor vier Wochen beer.

34 jährigcn Frau eines hiesigen Bewohners wieder aus-
.nraben und am Freitag mittag'1 Uhr in einem Raume der

m̂ berei seziert  worden . Die Sezierung vollzog sichm
Mpaenwart des AmtSgerichtsassessors Balzer, des Referendars
REdobr des Amtsgerichtsassistenten Brüggemann sowie des
SO Larzt'es Dr. Petschull von Diez. Dr. Kehren von hier unter
N̂ stenz des Heilgehilfen Marquardt. Die Leiche ist in der
folgenden Rocht wieder bestattet worden.

D, Michelbacha. 4». Aar, 29. Jan . In der letztenV-ersamm-
, M des Aartalsängerbundes bildete der Hrauptgegenstand der
cniaesordnnng die Auswahl eines geeigneten Chores, welchem

eaentlich des im Juni d. I . zu H ol zha u sen abzuhalten.
? Bund es fest es  von sämtlichen Sängern als Maflen-

voraetragen werden soll. Nach langen Beratungen wurde
. ,s Vorschlag des HerrnCezanne aus Igstadt der Män°
«erlhor Blumengeplauder" von G. Baldamus als Massenchor
«usaewählt. Gleichzeitig fand auf dieser Versammlung die Ver¬
teilung der Bundesstatuten an die einzelnen Vereine statt.

o Laubuseschbach, 29. Jan . Auf einer hiesigen Eisenstein-
rrube hatten mehrere Bergleute während der Arbeit in kurzer
Seit pro Mann 1 Liter Branntwein getrunken Die Folgen
blieben nicht aus. Eie gerieten in Streit , dabei wurden zwei
verletzt.  Sie wußten sich in ärztliche Behandlung begeben.

. i Weinähr, 29. Jau . Am Samstag verunglückte der Ar¬
beiter Georg Hock von hier auf dem Bergwerk Eisenhütte da¬
durch daß er bei seiner Arbeit in der Zinkerei ausglitt und
mit einem Fuß in den siedenden Zinkkesscl geriet.

* Molsberg (Einrich), 29. Jau Ein Wjähriger junger
Mann erlitt beim Holzfällen durch einen abstürzenden Stamm
einen Schädelbruch.  Er starb an den Folgen der Ver¬
letzung.

ch Hcstenbach, 09. Jan . Bei der gestrigen Bürgerine,.
st erwähl  wurde unser seitheriger BürgermeisterW. Phs-
lipskll  wiedergetvählt. Derselbe bekleidet das Amt seit
14 Jahren.

c. Niederzeuzheim, 29. Jan . Hier wurden zwei junge
Leute beim Abgeben eines Schusses gelegentlich der Kaisers
Geburtstagsfeier schwer verletzt.  Der Gewehrlauf sprang
und die Teile flogen den Burschen ins Gesicht.

* Guckingen. 29. Jan . Die Bürgermeisterwahl
hielt hier die Gemüter lange Zeit in Aufregung. Als Kandidat
Var Herr Friedrich Neu ausgestellt. Er wurde auch gewählt,
jedoch seine Wahl nicht bestätigt, da er nicht im Besitze des
Gemeinderechtes ist. So wurde dann gestern der seitherige
BürgermeisterO Pel wiedergewählt.

* Steincbach (Westerwald), 29. Jan . Dem Holzhauer
meister Christian Müller  wurde das Allgemeine Ehrenzei
chen verliehen.

# Eine unbekannte Oper Glucks. Wie man mitteilt, hat
Signor FrancescoP ovano, dem Athenaeum zufolge, in der
Bibliothek der Accademia Sta . Cecilia in Rom «ine unbe¬
kannte Oper Glucks„Jl Tigrane" gefunden, die 1743 in Crema
.(Provinz Cremonaj vüfgeführt worden ist. Dies stimmt zeitlich
damit, daß Gluck, dessen erste Oper „Artaserse" 1741 in Mailand
herauskam, 1743 in Cremona einen „Artamcne" herausbrachte.
Der Autor des Librettos von „Jl Tigrane" ist nicht genannt,
doch wurde das gleiche Textbuch bereits 1741 auch von Giuseppe
Arena in Musik gesetzt und diese Oper in Venedig ausgeführt.

Kunü, liüemtur und v̂ iiieniaiatiL
G Die Eröffnung des Hcbbel-Theaters in Berlin fandm'it

einer Generalprobe von „Maria Magdalena" vor geladenem
Publikum statt. Hervorragende Kräfte wie Herr Nissen und
(stau Bertens schienen diesmal nicht recht au ihrem Platze zu
stehen, Frl. Maria Mayer erwies als Tischlerstochter, daß
sie über echt seelische Töne verfügt. Der Eindruck der Gesamt-
«ufführung wurde durch allzu große Retardierung beeinträch-
iifft, doch wirkte der künstlerische Ernst, der überall hervortrat,
sympathisch und verheißungsvoll.

ch Personalverhältnissean der Münchener Hofoper. The¬
aterzettel vom 25. ds : Für diesen Abend war ursprünglich
«Tristan und Isolde" angesetzt mit Ernst Kranz als
Tristan(weil nämlich Herr Knote zufällig in Amerika ist), mit'
Herrn Fenken(Mannheim) als König Marke (weil Herr Ben¬
der zufällig krank ist) und Herrn Büttner (Karlsruhej als Kur-
tvenal(weil Herr Bauberger zufällig auch krank ist). Das war
die löbliche Absicht. Da telegraphierte plötzlich Herr Kraus ab!
Die Intendanz telephonierte nun angeblich nach Berlin (Grü-
Mn), Hamburg(Pennvrini), Köln (Mmond), Dresden (Bur-
r>an und de Vary) und nach Frankfurt (Forchhammer), um die
Erstellung doch zu ermöglichen: doch vergebens— kein deut¬
scher Heldentenor konnte kommen. Daher sah sich die Juten-
d?uz genötigt, „Tristan" abzusagen und dafür „Lohengrin" mit
nicht weniger als vier Gästen zu geben! Besonders bemerkens¬
wert ist dabei, daß die Hosoper im ganzen fünf  Vertreterin¬
nen der Elsa besitzt, die aber zufällig sämtlich unpäßlich
waren! Ter Personalbestand der Hofoper ist demnach momen-
bin folgender: Heldentenor: Knote (in Amerika ): Helden-
bnriton: Feinhals (auf Urlaub ): Bariton : Bauberger
Franks,  Brodersen (meist gesund): Baß: Bender (krank ),
Mmann (krank ), Sieglitz (gesund): jugendlich dramatische
nrd hochbramatische Sängerinnen: Morcna (unpä .ßlich ),
MH(di t o), Burg-Zimmermann(di t o), Tordej (dito ), Ul-
°rig (dito ), Burk-Berger (meist gesund), Faßbender(gesund).

* Wiesbaden. 29. Januar 1908.
Bandwerks-Busltellung in Wiesbaden.

Der Vorstand der Handwerkskammer hatte auf gestern
nachmittag in das Hotel „Zum goldenen Hahn" Die Vor¬
stände der hiesigen Hotel- und Baishaus-Besitzer, jowic der
Gastwirtevereinigungen und der Korporationen der Koche
zu einer Besprechung gebeten. Nach einem unsfuhrUchen
Referat des Herrn Handwerkskammersekretärs Schroe-
d e r über den jetzigen Stand der Vorarbeiten nahm zunächst
Herr K o l b das Wort, und erklärte namens des Vorstandes
seines Vereins dessen volle Sympathie mit dem Ausstell-
ungsunternehmen. Es sei in der letzten Vorstandssitzung
einstimmig beschlossen worden, ein gemeinnütziges und ver-
kehrsfördcrndes Unternehmen, als welches«die Ausstellung
unbedingt zu betrachten sei, nach Kräften zu förbern, und soll
in den nächsten8- 10 Tagen eine Generalversammlung
stattfinden, die sich zweifelsohne dem Vorstandsbeschluß. da»
Unternehmen auch finanziell zu unterstützen, anschtießen
werde. Im Aufträge des Vereins der Gastwirte sprach Herr
Stadtverordneter H o r z die gleichen Sympathien aus. Na¬
mens der Gastwirte-Vcreinigung schloß sich Herr John  den
Ausführungen seiner Vorredner in jeder Beziehung an. Tie
beiden letztgenannten Korporationen werden ebenfalls m
den nächsten Tagen ihre Generalversammlungen cinbernfen.
Es soll in diesen die finanzielle Unterstützung des .Ausstell¬
ungsunternehmens endgültig beschlossen und weiterhin i?
ein Vereinsmitglied bestimmt werden, welchesm ständiger
Füblung mit der Ausstellun-gsleitung bleiben soll. Wie aus
der Versammlung heraus weiter mitgeteilt wurde, waren
die Vertretungen der Korporationen der Wiesbadener Koche
leider verhindert, an der gestrigen Besprechung tcilzunch-
men, da auf Anregung der Frankfurter Köche zu gleicher
Stunde eine Beratung inbetreff der im Jahre 1908 geplan¬
ten Kochkunst-Ausstellung stattfand. _Es besteht levoch-m
den Kreisen der Wiesbadener Koche die Absicht, aum an me
im Jahre 1909 stattfindende Handwerks- und Gewerbe-
Ausstellung eine Kochkunst - Ausstellung  m größe¬
rem Stile cmzualiddern, ein Projekt, welches allgemein
freudig begrüßt wurde. Herr Kammersckretac Schror-
der  dankte in feinem Schlußwort für d;e Anreaungen die
die Versammlung gebracht, und besonders für die rege An¬
teilnahme.-die in den Kreisen des Gasthaus-Gewerbes bar¬
sche und schloß mit dem Wunsche eines recht ersprießlichen
Zusammenarbeitens im Interesse eines gemeinnützigen Un-
ternehmenZ, wie es die Ausstellung zu werden verspricht.

-n-
* Die Antwort des Kaisers. Auf das gelegentlich des ostl-

ziellen Festmahles am 27. Jan. im Kurhause an den Kaiser
abgesandte Glückwunschtelegramm traf zu Händen »es Lano-
gerichtspräsidenten Geb. ObcrjustizratsM en cke nachstchenbe
Antwort hier ein: „Seine Majestät der Ka-ckcr und König las¬
sen der Rstvereinigung im dortigen K.u r ha u se für d,e
treuen Glückwünsche bestens danken.  Auf allerhöchsten
Befehl: Der Geheime Kabinettsrat v. Lucanus"^

* Sitzung der Staidtverordueten. Zu der nächsten Sitzung
der Stadtverordnet"u am Fveitag, 31. Jan ., stehen na fob
gende Punkte zur Verhandlung: Bewilligung von 35 000.«. |ur
Ins neue Kriegerdenkmal mnter Abrechnung der emgegangene.-
Beiträg-e von 6300Ä Ausbau 'der Westsahrbahn der Kaiser-
straße zwischen Kronprinzenstraße und Kaistrplatz. Desgl. de,
Nordsohrbahn urd des nördlichen Gehweges des Kaiser W'i-
Helm-Rings zwischen Kaiserplatz und Mainzerstraße.
mst der Kgl. Regierung über Verlängerung Schmferskops-
Stollens, Eine Eingabe des hiesigen Gewerkschafts-Kartell»
weqen der Notstandsarbeiten bei der Stadt Wiesbaden. q>cst-
setzuna der Baufluchtlinie der Nikolasstraße Westseite, von der
Goethestraße bis zum Bahnho'splatz. Erwerbung von Gelände
zur Erbreiterung der Emserstraße auf ber Ŝudsecke.

□ 'Der Leutnant u n d se i n e G e l i e b te . Tie Wit¬
we Berta Olga Schätz, 38 Jahre alt, ist eine recht gut kon¬
servierte Dame. Zeitweilig hat sie zu einem Leutnant in
Beziehungen gestanden, die auch nicht ohne Folgen geblie¬
ben zu sein schienen. Zuletzt soll der Geliebte sie haben sitzen
lassen. Sie soll durch die Drohung ihn wegen Vergehens
nach§ 218 zu Voranzeigen, einen Geldbetrag von 10 OOO Jl
öoit ihm erpreßt haben. Damit aber nicht zufrieden, machte
sie ihn auch weiter noch zum Gegenstand von Erpressungs-
Versuchen, bis der Leutnant, der sich einer Tat , wie der ihn',
vorgeworfencn nicht bewußt war, Strafanzeige wider sie er¬
stattete. — Außer wegen vollendeter und versuchter Er¬
pressung  stand die Frau heute wegen verleumderischer
Beleidigung vor der Strafkammer. Zeugen waren in der
Sache nicht geladen. Die Verhandlung ging hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich. — Die Angeklagte leugnet. Sie
soll ans ihren Geisteszustand untersucht werden.

.Wilhelms und sein Schüler Macurer.  Zum
Tode des Geigers Wilhelmjbvivd uns aus Wien mitgeteilt:
Am 23. ds. Mts. (Wilhelms starb am 22. ds.) war der Wie¬
ner Gustav Maeurer (bekanntlich ist der Künstler ein
Sohn des Wiesbadener  Knrinspektors) zu einer musi¬
kalischen Soiree im Palais der Gräfin Aoyos als Solist ein¬
geladen. Es war u. a. auch die Fürstin Alois Liechtenstein
anwesend. Zu Beginn der Vorträge Maeurers machte er
auf den gestrigen Tod August Wilhelinj's, dessen Schüler er

. 23. Jahrgang.

war, aufmerksam und spielte zuerst seine Meistersinger-Pa¬
raphrase, darauf unter anderen Kompositionen die „Air"
ans der G-Saite von Bach-Wilhelmj mit größtem Beifall,
improvisierte also eine kleine Gedächtnisfeier für den ver¬
storbenen Meister.

" Durch einen Schnst verletzt! Ein Restaurant in der
Neugasse war gestern in den Abendstunden der Schauplatz
eines durch Unvorsichtigkeit hervorgernsenen Unfalles, dem
leicht ein Menschenleben zum Opfer hatte fallen können. Ein
als Gast anwesender Koch eines hiesigen Restaurants schä¬
kerte gegen 9 Uhr mit dem Putzmädchen, wobei er auch
scherzweise mit einem Flobert nach demselben zielte. Plötz¬
lich krachte ein Schuß und eines der Mädchen, die 17jährige
Emilie G red er von hier, brach unter lauten Jammer¬
tönen zusammen. Ein Schrotschuß hatte die Bedauerns¬
werte im Unterleib so erheblich verletzt, daß ihre Aufnahme
in das städtische Krankenhaus notwendig wurde. Die Sa¬
nitätswache brachte di? Verletzte dorthin wo sie sich einer
sofortigen Operation unterziehen mußte.

* Eine Nachtszeue in der Langgasse. Von einer mit einem
rätselhaften Nimbus umqebenen Nachtszene weiß e-n Augen¬
zeuge bem Rh^K. folgendes zu berichtenr Ju der vergangenen
Nacht kurz vor 4 Uhr bemerkten einige Passanten der Lang-
gasse, welche sich bereits aifi dem Nachhausewege befanden, vor
einem Hause ein Aufgebot von mehreren Schutzleuten. Dieses
ungewohnte Schauspiel zu solcher Stunde veranlaßte natürlich
die etwas späten Nachtwandler, eine kleine Rekognoszierung
zu unternehmen, welche ergab, daß das betreffende Haus auch
auf der Rückseite nach der Metzgergasseh:n „umstellt" war.
Also ein interessanter Fall ! Die verschiledenstenVermutungen
wurden laut, was da wohl los sein könne, Die äbenteuerlich-
sten Ideen kamen zum Vorschein. Man riet hin und her, wäh¬
rend das Tor des betreffenden Hauses unter beständiger Be.
öbachtung gehalten wurde. Vorläufig passierte gar nichts. Di«
einzige Unterhaltung boten einige, von Ballfestlichkeiten si)eim-
kehrende' Liebespärchen und wenige verspätete Nachtschwärmer,
welche letztere gleichfalls Posto faßten. In und vor dem Hause
regte sich nichts: nur löste sich zeitweise aus der Anzahl der
Schutzleute, welche im 5sausflur und vor bem Hause standen,
ein Mann ab, um die Verbindung mit der Rückfront^des
Hanjes aufrecht zu erhalten. Stumm wie das Grab umstand
die lebende uniformierte Kette das Haus, sich in den Schatten
zurückz'ehend, aus dem die Hielme manchmai gespenstisch auf-
blitzten Endlich erschien ein Mann ohne Kopfbedeckung>m
beleuchteten Flur des Hauses und hatte einen kurzen Wort.
Wechsel mit mehreren Beamten, welcher dem Anschein nach von
dem 5sausbet»ohner mit großer Heftigkeit geführt wurde. Er
verschwand dann wieder an Innern des Hauses und jetzt ver-
jammette sich das ganze Polizei-Aufgebot mit einem Wachtmei¬
ster an der Spitze vor dem Eingang des Hauses Die Span¬
nung war aufs höchste gestiegen. Jetzt mußte die Sache zum
Klappen kommen. Wiederum kam e u Mann, ebenfalls ohne
Kopfbedeckung, aus dem Hause heraus bis an die Straße und
fragte die Schutzleute in lautem entrüsteten Ton, was sie woll-
ten̂ Der Wachtmeister ersuchte hierauf um Namensnennung.
Jener veranlaßte dann das ganze, Polizei-Aufgebot, ins Haus
zu kommen, wo er die Aufklärung göben wolle. Anscheinend
war diese Aufklärung befriedigend, denn nach kurzer Zeit «r-
schien die heilige Hermandad wieder vollzählig auf der Straße
und trennte sich nach kurzer Besehlsgabe des Wachtmeisters.
Di« Nachtschwärmer zogen ebenfalls ab, um eine kleine Episode
aus dem Wiesbadener Nachtleben reicher, sonst aber um nichts
gescheidter denn zuvor.

Armer, kleiner Kerl! Ein lOjähriger Junge aus
Wiesbaden,  der sich schon seit Wochen vagabundierend
herumtrcibt, wurde durch die Bicbricher Polizei  auf-
gegriffen Ein trauriges Los hat den Jungen auf die Straße
geworfen. Die Eltern sind bereits gestorben, und die Groß¬
mutter hatte ihn ausgenommen. Als auch sie starb, schloß sich
der Junge einer bekannten Familie an, die aber anscheinend
auch wenig Einfluß auf ihn hatte. »Schließlich ivechselte diese
Familie die Wohnung, ohne daß der Junge die neue Wohnung
erfuhr, und so trieb er sich denn die ganze Zeit herum. Er
wurde zunächst der Polizeidirektion Wiesbaden übergeben, die
das Weitere für seine Unterbringung veranlassen wird.

* Telephonisches Herbcirusc» von Droschken-
ku t sche r n. Ein Amtsrichter in Wies  b-,rd cn ersuchte
am 14. Juni 1907 eine das Droschkengewerbebetreibende
Firma, nach seiner Wohnung eine Droschke vom Halteplatz
zu schicken. Die Firma gab hiervon durch ein Mädchen dein
Droschkenkutscher Sch. Mitteilung, der jedoch nicht die
Droichkcnfahrt ansführte. Deswegen wurde ihm mtf Grund
der Polizeiverordnrmg vom 1. November 4901 der Prozeß
gemacht. Sie bestimmt in 8 13: Der Droschkenkutscher ist
Verpflichtet, so lange er auf dem Halteplätze hält, jedermann
die Benutzung der Droschke zu gestatten: die Kutscher dür-
f-en keine tarifmäßige Fahrt verweigern, auch wenn sie zti
einer Fahrt an die Wohnung des Fahrgastes bestellt wenden.
Das Landgericht erkannte ans Freisprechung. Der Ange-
Vagte hat in dem Verhandlungstermin geltend gemacht, daß
öfter Jrrtümer bei telephonischer Bestellung für Droschken¬
kutscher vorkämen. Das Landgericht führte aus, daß der
Anaeklaate im Zweifel an der Richtigkeit der Bestellung
habe sein können. Es habe> hnr nicht zngemntet werden
können, irgendwelches Risiko zu tragen. Gegen das Urteil
des Landgerichts legte die Staatsanwaltschaft Revision ein.
Sie machte geltend, daß der Angeklagte auf telephonische
Bestellung bie Uebernahme einer Droschkenfahrt nicht ab-
lehncn dürfe. Er habe nicht annehmen können, daß der er-
teilte Auftrag zur Ausführung der Fahrt fingiert gewesen,
sei. Der 1. Strafsenat des Kammergerichts hat ' das Vor-
derurtcil anfgebaben und die Sache an das Landgericht zur
anderweitigen Verhandlung uird Entscheidung zurückverwic-
sen, indem er begründend ausführte: In dem landgericht-
lichen Urteil heißt es, der Angeklagte babe daran gezweifelt,
ob er richtig zur Fahrt bestellt sei. Nach der Gewerbeovd-
nimg nilid der Wiesbadener Droschkenpolizeiverordnung
müssen die Kutscher jede Fahrt übernehmen, wenn sie nach
einem bestimmten Hause bestellt werden. Wenn das Land¬
gericht sagt, daß öfter Droschkenkutscher durch eine telepho¬
nische Bestellimg in Jrrtümer versetzt werden, so ist das kein
Grund, die Polizeivcrovdnung nicht anznwenden.

* Die trckniikchen Privataiiqestellten haben im Jahre 1907
mit großem Flkiße an dem Ausbau ihrer Organisationen ge-
arbeitet. Infolgedessen konnte der Bund der technisch-indu¬
striellen Beamten in Deutschland Ende Oktober, nach kaum
lljährigem Bestehen, die Llusnahm-e des 10 006 Mitgliedes ver¬
künden. Wie nun mitgeteilt wird, hat der Bund in den beiden
letzten Monaten roch 1000 neue Mitglieder geworben, „11000
Mitglieder in BVz  Jährell ".
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* Militärisches. Der Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots

Dr, Schlipp  hier wurde zum Stabs -Arzt befördert.
? ? Januargewitter . Vergangene Nacht um 12 Uhr zog

über unsere Stadt ein kurzes aber heftiges Gewitter.  Bald
darauf begann es zu schneien.

* 100 Mark Belohnung . Der Schlosser Anton Georg
N ü h I aus Mainz hat sich am verflossenen 10. Dezember
aus seiner Wohnung, dort , große Langgasse 6, entfernt und
ist bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. Es wird vermutet,
baß ldemselben ein Unglück zugestoßen ist. Rühl ist 41 Jah¬
re alt , ca. 1,65 Meter groß, mittlere Statur , hat blonde
Haare , blonden Schnurrbart , blaue Augen und gesundes
Aussehen. Kleidung : Dunkler Anzug, schwarzer, weicher
Filzhut , rosagestreiftes Hemd, graue , lange Strümpfe , neue
dopveltgesohlte Stiefel , weißer Umlegekragen und rot -weiße
Kravatte . Er trägt 2 Uhren , darunter eine schwarze Stahl¬
uhr, bei sich. Der Vermißte ist auf dem rechten Auge blind
und sieht mit dem linken nur noch wenig. Alle Behörden,
Zeitungen und Personen, welche diese Zeilen lesen, sind um
weitere Verbreitung und Nachricht gebeten an Herrn P . Ch.
Rühl in Mainz , große Langgasse 6, welcher aus die Auf¬
findung eine Belohnung von 100 Jl  ausgesetzt hat.

* Unterbrochene Theaterdorstellnng . Gestern abend
nach 9^ Uhr erfolgte aus der rechten Seite des Theater¬
platzes in M a i n z der Bruch eines Hauptwasserrohres und
das Wasser entstieg, gleich einer mächtigen Fontäne , dem
Untergrund . Das 'wäre an und für sich nicht so schlimm ge¬
wesen, aber dieser Wasserstrang -steht mit dem hydraulischen
Hebewerk des eisernen Vorhanges im Stadttheater in Ver¬
bindung unid dieser, auf solche Art seiner Kraft beraubt,
senkte sich gleich zu Anfang des vierten Aktes der Festoper
„Figaros Hochzeit" langsam herab. Das Publikum wurde
durch diesen Zwischenfall natürlich beunruhigt , da man des¬
sen Ursache nicht kannte. Herr Direktor Behrend richtete
einige Worte an die Anwesenden und bat um einige Minu¬
ten des Zuwartens , mußte nachher aber doch mitteilen , daß
der „Eiserne" nicht mehr zu heben war und daß die Vor¬
stellung daher nicht wieder ausgenommen werden könne.

r . Diebstähle im Rheingau. Die nächtlichen Einbruchs-
bieb stähle  im Rheingau scheinen sich weiter auszudehnen.
So wurde in Rüdesheim  die im Flur des Bahnhofsgebäu¬
des ausgehängte und befestigte Sammelbüchsedes „Bolks-Lun-
gen-Heilstätten-Vereins vom Roten Kreuz" erbrochen und be¬
raubt . — In Lorchhausen  erbrachen Diebe im der Nacht
vom Sonntag auf Montag den vor dem Hotel „Rheingold"
stehenden Stollwerk 'sch-en Automaten und nahmen den ba7in
befindlichen Inhalt an Süßigkeiten an sich. Zum Glück fiel
ihnen kein Bargeld in die Hände, da der Automat erst am Abend
vorher geleert worden war.

* Oberbayerisches Volksfest . Die Vorarbeiten zum
oberbayerischenVolksfest, welches der M ä n n e r t u r n -
verein  am kommenden Sonntag in seiner Turnhalle,
Platterstraße 16, veranstaltet , sind in vollem Gang . Die
Zimmermeister haben bereits mit dem Aufschlagen der Ge¬
birge begonnen. Der Vevanstaltung liegt in diesem Jahre
der Gedanke eines Volksfestes in einem oberbayerischenOrt
zu Grunde , wo gleichzeitig Kirmes stattfindet . Zu diesem
Zweck wird die Turnhalle in einen Gebirgsflecken verwan¬
delt. Alte Bauernhäuser werden ausgestellt, in und vor
der Dorsfchenke„Zum goldenen Pflug " wird sich die Kirmes
abspielen. Auch den Hochtouristen ist Gelegenheit zum
Gebirigskraxeln und einer Kletscherpartie gegeben. Ueber
frische Matten geht es hinauf zu den schroffen Felsen. Aus
dem Tal schauen liebliche Ortschaften herauf, frohe
Jodler schallen an unser Ohr . Durch das gewaltige Hoch¬
alptal , über Felsblöcke gelangt der Wanderer auf die
„Wiesbadener-Hütte ", wo fesche Sennerinnen die Touristen
begrüßen und zur Stärkung ein Glas „Tiroler Roten " an¬
bieten werden. Rach kurtzer Rast in der Hütte erfolgt der
Abstieg, welcher sich durch die erbaute Rutschbahn sehr schnell
vollziehen wird . Bei der Ankunft im Flecken kommt der
Wanderer gerade in das Haupt -Kirmestreiben , wo er sich
im „Goldenen Pflug " von seiner Hochgebirgstour erholen
wird.

* Frcidenkcr -Berci». In der Generalversammlung
am Montag wurden gewählt zum ersten Vorsitzenden Gene¬
ralagent V o g t h e r r , zum zweiten Vorsitzenden Redakteur
M ö g l i ch, zum Schriftführer Nötiger,  zum Kassierer
A. D i e t r i ch. In der Folge sollen, um die Montagsver¬
sammlungen anziehender zu gestalten, kurze Referate erstat¬
tet werden. Beschwerde geführt wurde über die stoffliche
Unzulänglichkeit des Bundesorganes . Auf dem nächsten
Freidcnkerkongreß, welcher kurz nach Pfingsten in Frankfurt
stattfindet , wird die Angelegenheit einer besseren Ausge¬
staltung des Blattes zur Erörterung gestellt werden.

* Vorzugskartcn zum Kurhaus m askenball.
Die Kurverwaltung muß, notgedrungen , bezüglich der Mas¬
kenbälle auf die frühere Bestimmung der Festsetzung eines
Schlußtermins für die Lösung von Vorzugskarten für
Abonnenten zurückgreifen, da sich bei dem letzten Masken¬
ball ergeben hat , daß es dem Kurhausrestaurateur beim,
besten Willen nicht möglich ist, seine Vorbereitungen in
entsprechenderWeise zu treffen , wenn ihm gar kein Anhalt
über die Besucherzahl im voraus gegeben ist: denn mangels
eines Schlußtermins erfolgen die meisten Vorzugskarten-
Lösungen erst kurz vor der Veranstaltung . Es mußte daher
für den am Samstag dieser Woche stattfindenden 3. Mas¬
kenball der frühere Schlußtermin (Samstag nachmittag 5
Uhr) wieder angesetzt wenden.

* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für morgen,
Donnerstag , abends 8 Uhr , im Abonnement im kleinen
Konzertsaale des Kurhauses angesetzte „Trio -Abend" findet
auf vielseitigen Wunsch hiesiger Kammermusikfreimde statt.
Das vorzügliche Gelingen der beiden Programm -Nummern
ist durch die Ansführenden : Frau Afferni -Brammer (Vio¬
line) , Herrn Kapellmeister Afferni (Klavier) und Herrn
Max Schildbach (Violoncello) im voraus gewährleistet. —
Eines großen Besuches wird sich voraussichtlich der für Frei¬
tag dieser Woche im Abonnement iin großen Konzertsaale
des Kurhauses angesetzte Ligder-Abend zu erfreuen haben,
da es der Kurverwaltung gelungen ist, für denselben den be¬
liebten Konzertmeister Herrn Adolf Müller aus Frankfurt
a. M . zu gewinnen.

* Kgl. Schauspiele. Morgen Donnerstag geht im Ab. E
die „Walküre" mit Frau Leffler-Burkhardt als Brunhilde in
Szene . Die Sieglinde singt diesmal Frau Brödrnann, die Frig.
ga Frl . Schröter und die Sigrun Frau Denera.

Wiesbadener General -Anzekaer.

□ Die nächste Schwurgerichtstagung wird sich Ins in die
2. Woche erstrecken. Am Donnerstag , 30. Februar wird ver¬
handelt wider den Schreiner Heinrich Zimmcrmann von Wies»
baden wegen Konkursvergehens.

* Todeserklärung Die verschollene Henriette Hi mb er-
g e r, geboren am 3. Februar 1858, voreheliche Tochter der
Ehefrau des Georg Krohma-nn, Karoline geh. Himberger, zu
Wiesbaden, wurde in Erledigung des Aufgcbotsverfahrens für
tot erklärt. Als Zeitpunkt des Todes wurde der 31. Dezember
1897, nachts 12 Uhr, sestgestcllt.

* Städt . Bauplätze. Freitag , den 31. Januar b>. I ., slü¬
det i<n Rathause hier auf Zimmer 42 eine nochmalige Verstei¬
gerung der Bauplätze Ecke der Langgasse und Mar kt-
straße  statt . Wie wir hören, sind mehrere Liebhaber vor¬
handen. Wir erfahren ferner, daß der Magistrat beschlossen
hat, die Anzahlung gegen eine entsprechende Sicherheit zu ftun-
den.

* Eisklub-Sportplatz. Bei eintretendem Nachtfrost wird die
Eisbahn morgen wieder geöffnet sein.

* Eine Dienstboten-Versammlung war aus den letzten
Sonntag nachmittag in das hiesige Gewerkschaftshauseinbe¬
rufen, aber sehr schwach besucht. Nächsten Sonntag soll an,
gleichen Ort eine zweite Versammlung folgen mit der Tages¬
ordnung: „Vereinigt euch! Wie wird euch geholfen?" Nach der
Versammlung findet — Tanzkränzchen  statt . Da wird
es ja dann nicht an Besucherinnenfehlen.

* Mitteilung betr. Bauschwindels. (Eingesandt) In Nr . 43
eines hiesigen Blattes vom Sonntag , 16. Jan ., betr. Bau-
schwindel ist ein Agent erwähnt, noch nebenbei bemerkt ein er-
fahrenen Ich erkläre hiermit in meinem Namen und noch
mehrerer anderer Agenten, daß ich mit der Sache nichts zu
tun habe, auch nichts davon weiß, als nur vom Hörensagen und
anderen Leuten. Daniel Kahn, Agenturen, Seerobenstraße 0.

§§ Sonderbares Ende einer Karsersgeburtstagsseier. Uebn
einen Zwischenfall in der Weltkurstadt Wiesbaden wird uns
geschrieben: Im Hotel Burghof,  Langgasse, hier, hatten
sich etwa 12 Stammgäste, alle solide, anständige Herren aus
gut bürgerlichen Kreisen zusammengetan, um auch ihrerseits
den Geburtstag des Kaisers durch ein kleines Festessen gestern
abend zu feiern. Nachdem patriotischen Reden und Toasten wie
üblich der schuldiga Tribut gezollt, auch dem hohen Geburts¬
tagskind, noch eine gutgemeinte Glückwunsch-Depesche zngesaudt
war, wur̂ e, wie es unter guten Deutschen in der ganzen Welt
üblich ist, auch bei Wein und Gesang zum gemütlichen Teil
übergegangen. Bei Klavierbegleitung sang mau die üblichen
Lieder und einige Herren, darunter auch ein auswärtiger Wem.

großhändler (nebenbei gesagt Reserveoffiziers erfreuten die
Anwesenden durch einige durchaus dezente Vorträge und Lie¬
der. Nachdem zuerst 2, dann 4 Schutzleute sich blicken ließen
und den Anwesenden das Singen verbieten wollten, glaubte die
Gesellschaft, in Rücksicht auf Kaisersgeburtstag, sich diese
Freude nicht verderben zu lassen, und sang lustig, aber durchaus
nicht überlaut und irgendwie ruhestörend weiter. Plötzlich
tauchten unter Führung eines Wachtmeisterssogar 3 Schutz¬
leute  im Lokale auf, um die Namen festzustellen. Auf der
Straße natürlich großer Menschenanflaus, — Werter wird der
darauf entstandenen Auseinandersetzungerwähnt, wobei der
Wirt mit „Kerl" tituliert wurde. V'on polizeilicher Seite soll
die Aeußerung gefallen sein, daß der Wirt eigentlich
gleich mitgenommen  werden sollte. Ein gcricht le¬
ches  St d ch sp  i el  soll, wie man uns zum Schluß mitteilt,
folgen. Wir waren nicht Zeuge des Vorfalls, müssen daher
unser eigenes Urteil noch zurückhalten, sehen aber der
gerichtlichen F e st st e l l u n g des Tatbestandes  ent¬
gegen. Es wird sich dann ergeben, wie sich ein patriotisch-fröh¬
liches Beisammensein mit einem solchen ungewöhnlich großen
Schntzmannsaufgebot zusammenreimt. Somit behalten wir
uns für heute vor, auf die Frage zurüchzukommeu, ob es n ö-
t i g war , solcher Art gegen einen Kaisersgebnrtstag feiernden
Kreis vorzugehcn uud wie die „Weltkurstadt" Wiesbaden nach
dieser neuesten Skandalepisode vor der Welt dasteht.

* Scheue Pserdet Das Pferd eines Geschäftsmannes in
der Scharnhorststraße ging heute vormittag gegen 10 Uhr mit
dem Fuhrwerk durch. In der Seerobenstraße prallte der Wa¬
gen wider einen Baum. Der Wagen ging in Trümmer und
der Baum wurde abgebrochen. Das Pferd blieb unverletzt.

(st Verworfene Berufung. Am 23. Juni v. I . hat es in
einem Hause an der Adlerstraße eine erregte Szene zwischen
dem Hauseigentümer und einem Mieter , dem Maurer August
B . abgesetzt B . mißhandelte den Hausbesitzer sowie dessen

Frau . Die Situation war für den Hausbesitzer so bedenklich,
daß er aus dem Fenster sprang, um polizeiliche Hülfe zu re-
quirieren. B . ist vom Schöffengericht mit 3 Wochen Gefängnis
bestraft worden. Wider das Urteil hat er Berufung angemeldet.
Heute wird die Strafe in ihrer früheren Höhe aufrecht er¬
halten.

dl Rückfällige Diebin. Im Dambachtal wurde ein wertvol-
ler Franenrock von der Taglöhnerin Eva V. von hier gestohlen.
Sie ist 10  mal wegen Diebstahls vorbestraft. Den Rock ver¬
silberte sie bei einem Althändler in der Blcichstraße. In der
heutigen Strafkammersitzung wurde sie zu 9 Monaten Ge-
fämgnis verurteilt.

d Kirchweih im Hasengarten. Am 30. Juli , morgens gegen
4Uhr, gelcgontlich der Hasengarter Kirchweihe, ist ein hiesiger
Fuhrmann, welcher auf dem Nachhausewege begriffen war, mit
zwei Leuten zus-cmrmengestoßen, von denen einer ihn durch einen
Steinwurf besinnungslos zu Boden streckte. Das Schöffenge¬
richt hat den Fuhrmann Gustav Will der Täterschaft für über-
führt erachtet und ihn mit drei Monaten Gefängnis bestraft.
Das Berufungsgericht jedoch kassierte das Urteil, weil es zwei-
felhaft erschien, ob SB. oder sein Sohn gerade diesen Wurf ge¬
tan habe, immerhin nahm cs W, wegen Werfens mit Steinen
nach Menschen in 3 Tage Haft,

* Die Vereinigung inaktiver Offiziere feierte den Geburts¬
tag des Kaisers durch eine Festtafel im „Hotel St . Petersburg ".

8 Jagdverpachiungen . Naunheim, 6» Februar, mittags 1
Uhr. — Eifa, 8. Februar , nachmittags 2 Uhr. — Breidenstetn,
10. Februar , nachmittags 2 Uhr. — Niedereisenhausen, 12.
Februar , vormittags 10 Uhr, —_Leisa, 11. Februar , vormit¬
tags 10 Uhr. Sämtliche Jagdgebiete sollen auf die Dauer von
6 Jahren verpachtet werden

23. Jahrgang
* Die Allgcm. Sterbckasse Halle ihre Mitglieder zu

Jahresversammlung am 22. Januar einberusen. Nach ^
Jahresbericht sind nur 4 Mitglieder der Kasse. beig«y«W
während durch Tod 45, durch Austritt und Ausschluß ig i*>
gangen sind. Das Vermögen der Kasse Hai im abgelouŝ .
Jahre um 12000 JL  zugenommen,.so daß dasselbe heute biiefoj?
von 70 000 JL  überschritten hat. Bei der Ergänzungswahl^
dem die Herren Heinrich Kaiser, 1. Vorsitzender, ^
H i 11e s h ei m e r , Schriftführer-Stellvertreter , F . Broi ^?
Kassierer-Stellvertreter , Joh . Bastian.  Wilhelm Kro^
b a ch und Greiner,  Beisitzer, wiedergeirählt.

-G-
Holzdersteigerungen.

Wiesbaden,  3 . Februar : Distrikt „Pfaffeuhmn«
Zusammenkunft vorm. 10 Uhr in Klarenthal, Restaurant
Waldhorn,- Ma rtenrolh,  31. Jan ., vorm. 11  Uhr , Distykj
„Mittel- und Oberräutig " ; Kirberg,  l . Febr., »orm. 10  hb.
Distrikt „Galgenberg": Meu sf « lden, 1. Febr., machrn. j
im Gemeindcwatd: Lang  e r s chi ed , 1. Febr., mittags ^
Uhr: K e s j)e lbach , 31. Jan ., mittags Iß Uhr. Distntz
„Schmidtborn": S t r i mzm a r go r e t h a", 1. Febr.. mittags
12 Uhr, Distrikt „Geröms": Kemel,  3 . Febr., vorm. 10
Distrikt „Tauberiko  p.f" ;- Hambach,  5 . Febr.. vorm. ^
Uhr in der Stephanschen Gastwirtschaft: Wörsdorf, 7 ^
bruar , vorm. 11  Uhr . Distrikt „Breitheck": Himmighofen
31. Jan ., vorm. 11 Uhr . Distrikt „Offnerwald" : Martens
ro t h,  3t . Jan ., vorm> 11  Uhr , Distrikt „Mittel- und Ober,
räutig": S lecken rot h, 31. Jan ., vorm. 10 Uhr, Distrikt
„G e b r a n de kop s" : Panrod,  1 . Febr., vorm. 11
Distrikt „H vchwurze I": Zorn \ 5 . Febr ., vorm. 10  Uhr,
Distrikt „Meiner !" und „Erlen".

nn. Schierstein, 29. Jan Der hiesige Bauernverein
hatte nach dem in der Generalversammlungerstatteten Jahres-
bericht eine Einnahme von 6509 Mark und eine Ausgabe von
6364 Mark . Am 1 Januar zählte der Verein 108 Mitglieder.
Für 1907 wurde eine Gewinnverteilung von 3 Prozent be¬
schlossen. Ter seitherige Vorstand wurde wiedergewählt. —
Durch den Sturm und Regen der letzten Tage ist das Hasen-
e i s aufgebrochen. Der Rogicrungsbaiiipser „Adler" hat die
Einfahrtriiine vollends geöffnet.

d Griesheim, 29. Jan . Eines Tages verschwand einem Ar.
beiter in einer Griesheimer Fabrik aus dem Spind ein 10X-
Stück, Der Arb et er T he wes hott sich um die kritische Zeit in
der Nähe zu schaffen gemacht. Er geriet in den Verdacht, da?
Geldstück gestohlen zu haben und als man uns diesen Verdacht
hin sein Spind einer Revision unterzog, fand sich dort verschie¬
denes Werkzeug etc., welches Eigentum des Fabrikbesitzers war.
In der Folge hat THeines zunächst Heide Diebstähle zugegeben,
heute leugnet er jedoch. Ter Kreisarzt hat ihn auf [einen
Geisteszustand beobachtet und hierbei die Ueberzengung .er¬
langt, daß eine gewisse geistige Schwäche vorhanden sei, dass ec
nebenbei chronischer Alkoholist sei und daß er daher für seine
Taten nicht zur Verantwortung gezogen werden könne. Auf¬
grund dieses Gutachtens erging heute vor der Strafkammer in
Wiesbaden ein Freispruch.

I . 30. Wiegen Stenern , einerlei welcher Art, kann das
Gehalt in jeder Höhe gepfändet werden.

Fräulein W. 679. Der Altersunterschied von zehn Jahren
ist gerade recht für eine gute Ehe, d. h. wenn eben der Manu
zehn Jahre älter ist, als die Frau — obgleich auch das umge¬
kehrte Verhältnis schon glückliche Ehen gezeitigt hak —-. D>e
Dame soll überhaupt nicht aus dritte Personen hören, sondern
alles abweisen, was störend in ihre Liebe eingreisen kann.

R . Biebrich. Die Kriegsmarine des Reiches ist eine ein-
heitliche unter dem Oberbefehl des Kaisers. Ter Kaiser ernenn:
die Marine -Offiziere und -Beamten» Rcichskricgshasen >st
außer dem Kieler Hasen der Jahdehasen.

klcktro-Rotationsdriick und Verlag der Wiesbadener Verlags«
ilnstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
>cn gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u Geschäftliches: Carl  R ö st e I, beide in Wiesbaden.

Bei stillenden Frauen
macht sich oft ein Gefühl von Müdigkeit und Erschöpfung bemerk¬
bar, vielfach dadurch Heroen gerufen, daß dem Körper bei gewöhn¬
licher Diät nicht genügend Nährstosse zugcsührt werden. Um der
für Mutter und Kind gleich gefahrvollen Unterernährung vorzu-
bcugcn, den Körper frisch und kräftig zu erhalten, gebrauche jede
stillende Mutter Scotts Emulsion, wodurch in geeigneter Weise eine
rasche Zunahme der Körpcrkraft bewirkt und das Wohlbefinden von
Mutter und Kind in günstigster Weise beeinflußt wird. 36/281

ScoltS Einulsi-n wird von uns ausschinßllchim große" ve Tauft, und zwar nie
lose nach G wicht und Maß. sondern nur tn versiegelten Ortginolflaschenin Kar on mit
unserer Schutzmarke tFischer mit dem forsch >cotl L Bowne, G. m. b. H , Frankfurta. ’-Jt,

Bestandteile: Feinster Medizin.,l -L.bertran ISV0. prima Glyzerin 50.0, unter«
phorphorigsaurer Kalk 4,3. unterphasphorigsaure S Natron 2.0, pu'v. Tragant S.o
2.0, pulv. Traaant 3.0. feinster arab. Gummi pulv, c,0, befliß, Gaffer 129,0, Alkoyot
11.0. Hierzu aromakische Emulsion mir Zimt-, Mandel« u.,d Gaultheriaöt ze2 Tropfen

Xasseier Hafer-Kakao
als

inder-Frühstück
tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mark, niemals lose.
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Donnerstag, 30. Januar 1905.

kstzte Telegramme
jjoffcl, 29: Januar . Wer beim Bohnbau beschäftigte aus-

1" d̂>sche Arbeiter wurden verhaftet,  weil sie einen an-
^ren Arbeiter gemeinschaftlich abends überfallen und durch
Dolchstiche getötet hatten.

Tod des Prinzen Leopold.
Heidelberg, 29. Jan . Gestern mittag ist im hiesigen Sama-

ritcrhanse Prinz Leopold zu Lippe gestorben. Der Prinz der
tu einiger Zeit leidend war, hatte sich nach dem Krankenhause
Meben, um sich dort einer Operation  zu unterziehen.
lPrinz Leopold ist ein Onkel des Fürsten Leopold des 4. zu
Hippe-Biesterfeld. Er stand im Alter von 61 Jahren und bc°
jätete den Rang eines preußischen Generalleutnants.)

Wird Deutschland cingrcif-n?
Mailand, 29. Jan . Ter Pariser Korrespondent des

Blattes Corricre della Sera sendet diesen: folgende Jnfor-
mation: I chb i n i n d e r L a g es Ihnen die Erklärung zu
übermittelst, welche ein Vertreter einer G r oß m ach t, «die
ich nicht näher bezeichnen kann, aber nicht Italien ist, über
j)ic marokkanische Frage vor' einigen Tagen gemacht hat,
nämlich: WennFrankreich innerhalb 14 Tagen
nicht ein v or s i cht i g e r e s System eingeschlagcnh-abc, so
werde Deutschland  Frankreich -darauf aufmerksam
wachen, daß es sich nicht mehr in: Rahmen der Akte von Al-
fjcciraS halte und daß Deutschland eine neue marokkanische
Konferenz einberufen werde, um die n:arokkan:sche Frage zu
Men. Deutschland werdea u chda n n eine Konferenz ein¬
berufen, falls Mulei Hafid aus dem Kanrpf gegen Abdul
Asis als Sieger hervorgeht. — „Echo de Paris " meldet aus
Madrid: Obgleich der spanische Minister des Aeußcrcn die
Ncde Pichons  nur telegraphisch erhalten konnte, sagte
er,, daß diese Erklärung vollständig mit den Abmachungen
mit Spanien übereinstimmc.

Der neue Sultan in Verlegenheit!
Tanger, 29. Jan . Der französische Geschäftsträger be¬

richtet, daß, trötz der unrichtigen Meldungen, welche niarok-
kanischcrseits in: Innern des Landes üb'er die Situation
verbreitet werden, die verschiedenen Stämnic sichn ich t
beeilen,  dem Aufruf Mulei Hafios zun: heiligen Kriege
Folge zu leisten. Die Eintreibung der Steuern hat nicht
das gewünschte Ergebnis gehabt. Es fehlt Mulei Hafid
an Waffen und Munition.

Große Sturme an der Küste.
Netvhork, 29. Jan. Während der letzten 48 Stunden

haben schwere Stürme die Küsten von Ncw-Ierscy und
Delaware heimgesucht und eine Reihe von Schiffsunfällcn

'herbeigeführt. Montag strandeten oder sänken nur wenige
Meilen von einander entfernt an der Küste von Delaware
vier kleine Fahrzeuge. 2 4 P er so n en, darunter 4 Frau¬
en, er t r a n kcn.

>!

rJkeSLadener Mcneral-Mnzetger« 23. Jahrgang.

Geffenlliche Verdingung.
der Erd-, Maurer- und Wegebefcstigungsarbeitcn für die

Umgestaltung der Bahnhofsanlagen in Darmstadt.
Die Arbeiten und Lieferungen für Los II Teilstrecken

nördlich und östlich der bestehenden Linie Worms — Darm¬
stadt sind getrennt für 3 Streckenabschnitte oder im
Ganzen zu vergeben.

Abschnitt 1:
53700 cbm
3100 ..

Abschnitt i:
127000 cbm

6800 „

Abschnitt3 :
112000  cbm

9100 „
Erdarbeiten:
Maurerarbeiten:
Wegebcsestigungs-
arbeiten 10 900 qm 31300 qm 16 200 qm

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im
Zimmer 108 unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße
1 hier, zur Einsichtnahme an den Wochentagen morgens
8.30 Uhr bis nachmittags2 Uhr aus. Sie können soweit
der Vorrat reicht, von unserem Zcntralbureau käuflich er¬
worben werden und zwar kosten: ,

Verdingungsunterlagen mit UcbersichtSplan ohne sonstige
Zeichnungen5.00 M. 2) Von den Lage- und Höhcnplänen,
sowie den Bauwcrkzcichnungen je 1 Blatt in ganzer Whai-
mangröße 2.00 M., je 1 Blatt in halber Whatman-
größe 1 00 M.

Die Angebote auf die Ausführung vorbenannter Ar¬
beiten und Lieferungen sind kostenfrei und versiegelt mit der
Aufschrift:

„Umgestaltung der Bahnhossanlagcn in Darmstadt,
Angebot auf Ausführung der Erd-, Maurer- und
Wegcbesestigungsarbeitendes Loses II"

bis zu den: Kttf Freitag , den 31. Februar 1908,
festgesetzten Eröffnungstermin, welcher in Gegemvart der er¬
schienenen Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Rhabanusstraße1, abgehalten wird, an uns ein-
znrcichcn.

Znschlagssrist : 4 Wochen.
Bollendungsfristen:

Msturcrarbciteu 1. Okt. 1908
Abschnitt 1:

Erdarbcitci:
Gcsamtarbcitei:

Abschnitt2 : l Abschnitt 3:
1. April 1910 1. Juli 1909
1. Mai 1910 1. Okt. 1909
1. Juli 1910 3l .Dez.1909.

1. Nov. 1908
31. Dez. 1908

Mainz , den 30. Januar 1908
Königlich Prenszische und Grosrherzogl . Hessische^ ' . . “19Ciscnbahndircktion

FORMAMIMT
ist ärztlich als vorzügliches Vorbeugungsmittel

gegen Scharlach, Diphtherie, Masernempfohlen und andere Infektions-Krankheiten
Vorzüge : starke bacterientötende Kraft

leichte Anwendbarkeit
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

Erhältlich i  Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 In fipolhekcn, - ftuslllhrllche
Broschüren gratis und franko durch BAUER & Cie., Berlin S.tV. CS.

iier-jflfJiiM“.
. Sonntag , den 2. Februar , von nachmittags
4 Uhr ab, im Saale der Turngesellschaft Stiststr . 1:

I humoristische Unterhaltung
u. Tanz,

wog! unsere Mitglieder nebst Freunden und Gönnern des
Vereins hiermit freundlichst eingcladen sind.
&194 Der Vorstand.

W .Gastha«s zum Württembergcr-Hof.
Oeute Schlachtfest.

Morgens Wellfleisch, abends Metzclsuppe, wo-
Mfreundlichst einladet
',206_ Jakob Spieß.

Karlsruher-Hof, Friedrichstraße 44.
Donnerstag: Schlachtfest.

Morgens Wellfleischm. Kraut, Schiveincpfeffcr,
Bratwurst. Es ladet höflicht ein 6204

_ Wilhelm Höhle».
Großer Schuhverkauf ! yß3

Tut! Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

Ausgabestellen
des

r nm,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probennmmcru werben auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Verdingung.
Die Abnahme des sich im Ircchnnngsjahre

1808 ergebenden Vrncheisens ( Gutz- tt. Schmiede-
Eisen ) soll an den Meistbietenden vergeben werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn beim Kanalbanamt,
,m Rathausc, Zimmer Nr. 65. . eingesehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgcldsreie Einsendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Februar 1908,
vormittags i ! Uhr.

im Nathause, Zimmer Nr. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote crsolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgefüllten
BerdingungSsormular eingercichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1908.

6187 Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 30 . Januar , nachmittags

4 Uhr , werden in: hiesigen Psandlokale, Kirchgasse 23:
1 Eckschrank, 1 Standuhr, 1 Damenschreibtisch, 1
Bücherschrank, 1 Tisch, 1 Klavier, 1 Kassenschrank, 1
Büfett, l Diwan, 1 Krystalljpiegel, 2 Paar Schaften-
stieselu. o. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29 Januar 1908. 6238

Gerichtsoollzech."!
Hcrderstraße 7.

Neubau sirtillene Naserne
Wiesbaden.

Die Erd -, Maurer - und Asphaltarbeiten für
den II . Bauabschnitt— Wirtschaftsgebäude, Ställe I, II u.
III . Krankenstall, Reitbahn, Geschiitzschuppcn, Bcschlagschmicde
u. Bi'annschastslotrine— cinscht . Liefernng alter Ban
stofse sollen in einem Locfc öffentlich verdnu :cn
werden 6082

Versiegelte und eigenhändig unterschriebene Angebote
mit entsprechender Aufschrift nebst Probe » sind bis zum
Zeitpunkt der Eröffnung am Donnerstag , den 13.
Febrnar 1» « 8 morgens l« Uhr, an das Mi itär-
Banamt Wiesbaden , Johannesbergerstrahe 8 , 1.
einzusenden.

Daselbst liegen bis zum genannten Tage Zeichnungen
und Bedingungen an Werktagen von 8 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr zur Einsicht aus. Bewerber erhalten Ange¬
botswortlaut daselbst gegen Erstattung von 2,00 M.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
6082 Militär -Banamt Wiesbaden-

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schule r, Kolcuiai-
warenhandlung.

Adlerstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraßc 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10— Johann Nuss,  Flaschenbier- u. Vikinalien-

Handlung.
Albrcchtstraße 25 — bei Schafe r, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring8 — bei Rückert, Kolonialwarenhandlung,
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey.  Kolonial¬

warenhandlung.
Göbenstraße5 — bei Laubach,  Kolonialwarenhandlung.
Gocthestraße— Ecke Oranienstraße bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarren— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helencnstraßc 16 — bei M. N o n n en ma cher. Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Dleichstraße— bei I . Huber.  Kolonial-

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Mörthstraße- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial¬

warenhandlung
Körnerstraße6 — bei Karl Hardt,  Kolonialwarenhandlung.
Lahnstraßc, Ecke Zietenring— P. R u pp er t, Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße4 — bei 53. Dien  stb c ch, Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzer-Landstraßc(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Selbe !,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

iFricdrichshalle).
Moritzstratze 7 — bei Lotz , Gemüsehandlung. -
Morihstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschaft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nicderwaldstraße— Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser,

. Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke RöL'erstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Oraniciistraßc— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kalonialwaren und Delikatessen.
Plattcrstraße 48 — bei Horz,  Kolonialwarenhandlung.
Oncrstraße3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rödcrstraße7 —bei H. Z bor a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrsrraß', Ecke Nerostraße —bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasie, Ecke Webergaffe— bei Willy G r ä fe, Drog.
Sedanplatz7, Ecke Scdanstraße — bei F. G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10—bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17— bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schicrstcincrsiraße— Ecke Niedcrwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Koloniaiwarenhdlg.
Stcingasse, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Steiiigasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbcrgassc, Ecke Saalgaffe — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gcbr. Dorn,  Kolonial-

warenhandlung.
Aorkstraße9 —beiA. O hl ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P. R u pp er t, Kolonialwaren¬

handlung.
Biebrich-Mosbach.

Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Brnnnengasse2 — Frau Kl i n g el höf sr.

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

$3r neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegenheitskänfen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen«nd doch gut kanfen will, besuche dasM°be

haus Bleichsträtze »8 . Tel. 2737._14)
Feldstecher , m jeder Preislage

Operngläser , Optische Anstalt wi
C,  Höhn (Inh . C. üriecer , Langgaffe8.)
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Vermietkungen
Totzheimcrstr. 21, 2., schöne 5-

Zim.-Wohn. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zu vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-
ling._ 6213

Kriedrtchstr. 48, Hth. 2., 4
Zim., Mche, Speiset. u. Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zum
1. April 1908 zu verm. Näh.
beim Hausverwalter Kandler,
Hth. 2._6207

Roonftr . 6, 1., 4 Zimmer,
Maas ., 2 Keller, Erker für
600 Mk. zu verm. 6228

Totzheimcrstr. 21, 3., sch. 4-
Zim.-Wohn. mit Balkon nsw.
per sofort zu verm. Näh. das.
im Laden bei Fuchs, od. Adel-
hcidstr. 11, b. Hoefling. 6214

Faulbrnnnenstr. 10 , 2 sch.
Mans.-Wohn., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. früher
zu verm. Näh. 1. r . 6235

Schachtstr. 30 , frdl. Dachw.,
2 Zim. und Küche, für 18 M.
zu verm. Näh. Part . 6215

tKneisenaustr. 18, 2. r., 2 gr.
Mansarden zu verm. 6190

Ranenthalerstr., schöne2-Zim.-
Wohuung mit allem Zubehör,
per sofort mit Nachl. zu verm.
Näh. Albrechtstr. 36, Lad. 6217

Stömerverg 10, Hth. 1., 1
Zimnrer u. Küche zu verm.
Näheres daselbst 3._ 6225

Schwalbacherstr. 31 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension
zu verin. Näh. Laden, 6200

Bleichstr. 11, Hth. 1. St . r.
ein nröbl. Zinr. zu verm. 6191

Sldolfsyöye, Schillerstr. 13,
möbl. Zim. zu verm., monatl.
15 M . Anzns. vorm. v. 10
1 Uhr._6199

Michclsberg 13, Eckladen, 5
Schaufenster, mit oder ohne
Entres., 1 kleiner Laden, Ido . .
Coulinstraße3, alle mit Wohn.,
per 1. April 1908 zu verm.
Gebr. Haberstock, Albrecht-
straße 7._6216

Totzheimcrstr. 21, Souterrain,
hell, als Arbeits- oder Lager¬
räume, evcnt. mit Pferdestall
per sofort oder später zu vm.
Näh. bei Hoefling, Adelheid-
straße 11._6213

Wertstätte,m. od. ohne2-Zim.-
Wohn. Mb . 1. zu verm. 6220
Näh. Blücherstr. 15.

gesucht Erbacherstraße 6. 6209
_ I . Rossel.

Ein tücht. Allcinmädchcn auf
1. Februar gesucht 6210
_Metzgergasse 9.

sofort gesucht 6208
Hcllmundstraße 17, Part.

Mg KiM
gesucht 6219

Schneiderei Fr . Schäfer,
_ Zietknring 12. 2._

Zum Vertriebe eines groß¬
artigen patentiert. Massenartikels,
welcher in jedem Haushalt ge¬
kauft wird , einige strcbs. Leute
gesucht.

Offerten u. W. 25 an die Exp.
d. BI. 6230

fast neu billig zu verk. 6222
Frankcustr. 26, Zigarrenladen.

Kanarieuhähne,
prima Sänger , sowie6 Weibchen,
letzte Ausstellung Kaiserslautern
präm., m . silb. Med. 6218

Gömpel, Uorkstr. 14.

VsrlcklWne?
b kiA wir Mi?

Wenn Sic billig kaufen wollen,
gehen Sic Bismarckring 4.

Eig. Werkstätten. Lieferung frei.
Früher Aorkstraße 4 6140

Oefen u. Herde
werden ausgeputztn. repariert.

A. Kießling,
104 Riehlstr. 23.

Verloren
auf dem Wege Emscrstraßc bis
Michclsbcrg ein

DalnentiiWen
(Inhalt ein Portenronnaic mit
etwas barem Geldcu. 2 Schlüssel).
Der chri. Finder wolle das bare
Geld behalten, die übrigen Gegen¬
stände in der Exp. d. BI. nieder- ,
legen._ 6300Heg.operier Domina
zu verleihen 6232

Webergasse 38, 1.
Eleganter Dameudomtno m.

Hut zu verleihen 6227
Albrechtstraße 20, Part.

Feinste Hofgut Süßrahmbutter
Pfd. 1.25 M., feinste Landbutter
1.18, feinste bay. Süßrahmbutter
1.30M., garanüfrischeEierp. Stck.
7, 8, 9 Pf ., Tägl. fr. Trink-Eier
p. Stck. 12 Pf ., Orangen Dtzd.
25, 30, 40 Pf. Beste Qualitäten.
Molkerei-Produkten Spezial-
Geschäft, Westendstr. 1, Ecke
Sedanplatz._ 6221

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.- 6. - ,
7 Mk., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 1106

PP, I. St.
Kauen!

Gegen Einsendung v. M. 1.—
(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blutzirkulation von Dr. nrcd.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P. Ziervas, Kalk 115, b. Köln

wenden sich bei
vUÜIVll Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau Bl . Muschnski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

blendend schönen Teiut , weiße
samiiirtweich- Haut , ei» zarter
reiner Gssicht u. rostgeS, jn end-
frischeS Aussehen «rh st man de,

tägl. Gebrauch der echten

v. Bergmann und So , Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. bei 33^8
Otto Lilie Drog., A. Trutz, W.
Waqe«ihcimer, C. Portzehl, C. W.
Potbs Nchf., Ernst Kocks. Rob.
Sanier. Ose. Metzler, H. Roos
Rachf., Tbr.Tauber, FritzBerngeiu
„Hugo Alter" in Hochheim r
Apotb Kiel.

Brennholz
k Zentner 1.30 Mk.
stiizündeholz

fein xcspa'ten, ä Zir. 2 .20 Mk.
frei inS Hau". 9368

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5/7. Te. 488.

Anzüge, Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhosen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

Seltene ßelegeniiel.
Wiesbaden,

Neugaffe 22 1 Stiege.
Kein Laden. 2357

Kapitalien
m  IO u . 6000 M . Plf gute
2. Hypothek zu verleihen. 6195

Offerten unter D. 6186 an
die Exp. d. Bl.
»m*  2500 Mk. ans erste
Hypothek gesucht. 6196

Offerten unt. H. 6187 an die
Exp, d. Bl.__

Besitzer
von Grundstücken

als Geschäfts- oder Privathaus,
Villa, Hotel, Fabrik, Restaurant,
.Nittcrgut, Landwirtschaft, Mühle,
Ziegelei, Bauplatz pp.
Pie verheult weite loüee
senden ihre Adresse sofort n.
Wiesbaden u. Z. 18 postl. Gc-
ncrlvcrtretcr in den nächst. Tagen
anwesend. Besuch kostcnl.Strengste
Diskretion. 220

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 30 . Januar.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.

Nachmittags 4. Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ . . , Ch Gounod
2. Variationen über ein Originalthema , . C. Wüst
3. Menuett . J . Paderewsky
4. Duett IV . Akt aus der Oper „Die Hugenotten “ G. Meyerbeer
5. Wiener Hathaustänze , Walzer . . , J . Strauss
6. Vorspiel zrf „Odysseus “ . . . , M Bruch
7. Nordische Volksmusik , Suite Nr . 2 . . E . Hartmann

a) Tanz und Scherz, b) Der Sommertag.
c) Halling und Jölstring . d) In der Mühle,
e) Helgen und Lied.

8. Herzog Alfred-Marsch , ! ,
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Maskenball " ,
2. Introdnction und Chor aus der Oper „Templer

und Jüdin “ . . . . . .
3. Phantasie aus der Oper „Die weisse Dame“ .
4. Leitartikel , Walzer . .
5. Onverture zur Oper „La Princesse Jaune “ .
6. Intermezzo aus der Oper „Ratcliff" . ,
7. Andante aus der G-dur-Sonate
8. Ouvertüre zur Operette „Girofle Giroflä“

C. Komzack

D. F . Anher

H. Marschner
A. Boieldien
Job . Strauss
C Saint <Saens
P . Mascagni
L .v. Beethoven
Ch. Lecocq

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Konzertsaale:
Trio-Abend.

Frau May Afferni-Brammer (Violine ). Herr Ugo Affernl , städt.
Knrkapellmeister (Klavier ). Herr Max Schildbach (Violoncello).

PROGRAMM:
1. Trio in C-moll, op. 101 . . . Johannes Brahms
2. Trio in B-dur, op. 97 . . . Ludwig vanBeethoven

Um einer Ueberfilllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
znm Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg . mit der Abonnementskarte . Eintritt für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte , welche gleich¬
zeitig als Platzkarte gilt , zu 1 Mark. Platzkarten sind am Tage
der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Königlichew Schauspiele.
27. Vorstellung. Abonnement C.

Donnerstag , den 30 . Januars
D i e Walküre.

Musikdrama in 3 Akten (Erster Tag aur der Trilogie „Der Ring de?
Nibelungen

Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde .
Brännhildr
Fricka
Sigrune .
Waliraute
Helmwige.
Schwertleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Giimgcrde
Roßweiße.

Anfang 6.30 Uhr.

) von Richard Wagner.
Herr Hensel
Herr Braun
Herr Schütz
Frau Brodmann

Fran Lesfler-Burckaro.
Frl. Schröt:r
Frl. Tenera
Frl. Heßlöhl
Frau Hanger
Frll Schwartz.
Frl. Krämer
Fr Hans Zoepffel
Fr!. Roßmann.
Frl. Schröter

Erhöhte Preise. Ende II Uhr.

RESIDENZ-THEATER.
tzerusorech-Anschlug 49. Fernsprech-Anschlu) 49.

Direktion: Dr. phil . y. Rath.
Donnerstag , den 30 . Januar 1908.

Dntzendkarien gü.tiz. Fünfzigerkartea gültig.

Kolonialpolitik.
Komödie in 4 Auszügen von Ernst von Walzogen.

Spieaeitnnz °. Georg Rücker
Rudolf Gcrth, Konsul u. Rcichstagrabgeordnetcr Reinhard Ha:er

Agnes Hammer
Sie st Sandori
Amalie Funk
Bertha Blanden
Hein; He!cbrü;-e
R. i»er Schönau
Sofie Schenk
Albert Köhler-
Friedrich Tcgener
Ernst Bertram
Rudolf Bartak
HanZ Wilhe my
i'ntie Delosea
Rosel van Born
Tdeodora Port
Makgot Bischofs
Georg Rücker
A hur Rhode

Leonore, geb. v. Crantz, besten Frau

Dagmar ) deren Kinder
Memni: v. Crantz, Frau Gerth's Schwester
Dr. Franz Ewert, Asrikareisender
Graf Malte v. Bohlen
Emmy, seine Frau
Graf Dedoo. Bohlen. Kavallerielcutn., besten Neffe
KommerzienratE.usiuZ
Bankier Benno Engel
Redakteur Rügheimer
Fritz Fröschl, Sekre är bei Gcrth
Kalhi Weinzierl, Schauspieicrin
Deren Mutter
Fräulein Crusins
Fräulein Meinhardt
Ha im. ein Neger
Frietr ch. Diener bei Geith

Dar Stück spick in Berlin in den 81er Jahrc :i.
(Aera Caprivi).

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 45 Uhr.

WALHALLA-THEATER.
Donnerstag : Keine Vorstellung.

viophon -Tdeater
Wiesbaden, Wilhclmstr. 6. '

Bolerotanz.

Robert Steibl— Kmold Rieck
Tanzductt aus „Prinzessin Rosine".

Marg. Wiedecke Humor. Soloszcne „lachende Familie".

Ständchen v. Richard Strauß.
Pantinenklub Original Grotesk-Szene.

Blnmcnarie auS „Carmen".
Fahrt auf Berliner Hochbahn, — Schinkendicb, — Willi's Zaubcr-

staub. Echte Havanna, — Doppelgänger. 165|175
Nenjahrsparade 190S vor dem Zeugsaus in Berlin.

Männeroesano-Verein
Sonnfag , den 2. Februar , abends

71, Uhr.
im grossen KasinoŜaale:

II. Konzert.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast-

bezw. Mitgliedskarten Der Vorstand . 6201]

lepta -lsler WiesbodeiL
Taunusstraße 1 Berliner Hof.

(ehcm. ViLtor ' sche Kunstausstellung ). ,

Modernstes, vornehmstes Etablissement
Spielzeit:

Wochentags: Sonntags:
4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags

Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.
Programm vom 29 . Januar bis 4 . Februar 1908.

1. Abteilung:
1. Homophon-Vortrag,
2. Wintersport (hochinicressani),
3. Eine Bierdouchc (sehr Humor.),
4. Miß Bella Ficlds, die schwarze Nachtigall(Tonbild).

2. Abieilung:
ü. Homophon-Vortrag,
6. Die Ruche der Zigeunerin (Drama),

(sehenswerte hcrrl. Photograph.).
7. Der durchgcgangenc Taxameter (komisch),
7. Die Braut vom Monde (kolorierte Fantasie),
9. „Die Sonn ' erstrahlt aus der „Oper Wilhelm Tcll" (Ton¬

bild) gesungenv. Chor d. Kgl. Oper Berlin.
3. Abteilung: >|

10. Homophon-Vortrag.
11. Die Flasche als Ernährer (interessant).
12. Die Iugcndblnme (illustr. Sage).
13. Ein Linoleum-Transport.
14. „Am Manzanarcs (Tonbild), gesungen von Emil Kurtir

voni Metropol-Theater (Berlin).
Als Einlagen:

Caruso's Glanzparticn und die schönsten Melodien aus „Ein Walzet-tranm".
Acndcrungen im Programm Vorbehalten.

Jeder Besucher sieht das ganze Programm. 6188
Preisr der Platz -' :

Loge
1. Platz
2. „
3. ..

Erwachsene:
Mk. 2-

1.50
1.—

—.59

Militär und Kinder:
Loge Mk. 1.20
1. Platz „ —.80

" „ - 60.
A --_ „ - .30

Feinstes Familien »Variete.
Täglich abends 8 Uhr:

Grossa Spezialitäten-Vorstellung.
Nur no3b einige Taire das brillnnte Programm mit der

,,We3ssen Dame“. 6203
Ab 1. Pohrnar vollständig neues Programm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , «len 31 . Januar.

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:
Lieder-Abend.

Herr Adolf Müller, Konzertsänset aus Frankfurt a. M. (Bariton),
Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt. Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1 a) Todessehnsucht . . Job . Seb. Bich (386' -1750)

bi Lied an die Nacht . . J Fr. Reichardt (1752-1814)
c) Sagt , wo sind die Veilchen hin J . Ab, P. Schulz (1782)
d) GurNaeht . Ein ält Ständchen Nach Silcher bearb von Reimann
e) Pliyllis und die Mutter . Nach Erk bearb . von Reimann

2. a) Früblingstraum
b) Letzte Hoffnung aus der Winterreise F ,Schubert (1797*1828)
c) Mut
d )Du bist wie eine Blume
e) F .ühlingsfahrt

3. a) Auf dom Kirchhofe !
b) Feldeinsamkeit j
c) Nimmersatte Liebe j
d)Abschied j

4. a) Tom der Reimer
b) Heimliche Aufforderung

Robert Schumann (1810-1856)

Job . Brahms (1833-1897)

Hugo Wolf (1860-1903)
. . . Carl Löwe (1786-1882)
. . . Richard Strauss (1869)

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 2>Pf.
mit der Abonnements- oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den I . Febrnar.
Ab 8.80 Uhr abends in sämtlichen Sälen:
Hl. Grosser Maskenball.

Oeffuung der Fest - und Ball-Räume : 7*/j Uhr.
Zwei Bill Orchester.

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise:

Vorzugskarten für Abonnenten — bis spätestens Sümsfag
nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung der Kurhauskarten eu
lösen — 2 M., für Nichtabonnentnn : 4 Mark (im übrigen gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte .)

Kartenverkauf an der Tageskasse, für Abonnenten gege»
Abstempelung der Kurhauskarten.

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden
bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, J®*
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Der grosse und kleine Konzertsaal bleiben, der Ball-Verau»
staltnng wegen, am Tage geschlossen, die übrigen Säle wetd*®
abends 7.30 Uhr in die Bali-Veranstaltung einbezogen, _ v --;
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Prima Qualitäten.
hülseusrüchte,

nette gutkochende Ware.

^ebsett, g°sch. S°^ ^.
0 .20
0 .16
0 .23
0 .16
0 .17
0 .18
0 .38
0 .14
0 .17

grüne „
; ungeschälte,
Ko»nett. lange . ,
Kerlbohrte« . • .
Klageolet-Boyne»Üeî°l8rtt<h » • <
“ Arracorr .
,iS . rt4« 0f » . 023,0 90

feilt . .
Perlgerste, fste. . .
Grünkern, ganz. .

J „ gemahlen
Linse»' , mittel . .

. groß . . .

0 .16
0 .20
0 .80
0.88
0.38
0 20
0 .30

Süßrahmbutter,
wirklich hochfeine Qualität, frische Molkcreiwarc,

Pfnnd nur Mk. L.LI.
Wer diese Butter einmal versucht, wird steter Abnehmer

derselben werden, zumal der Preis von Mk. 1.83 für diese
Qualität sehr niedrig ist.

Erstklassige Fabrikate.
Südfrüchte.Ausschnitt seiner zieischwaren

per Pfund Mk. 1.00 und höher.

ff. gekochter Schinken
im Ausschnitt Mk. 1.80.

Ia. wcstf. Zervelatwurst Mk. 1.66.
ff. Mettwurst zum Kochen Mk. 0.85.

weine und Liköre.
Dürkheimer .
Nackenheimer
Lorchcr . .
Nicrstciner .
Lbermoseler.
Zeltinger . .
Cneser . . .
Ahrbleichert .
Medoc

0 .60
0 .73
0 .00
1.00
0 .60
0 .73
0 .00
0 80
0 .00

Whlensabrikate.
Ia . Weizenmehl . . 0 .18
bei5Pfd. 17'/-, bei 10 Psd.0 .17

« Kaisermehl . . . 0 .20
bei5Pfd. 19 /z, bei lOPfd. 0.10

Griesmehl , weiß
Kaisergries . . . .
Griesmehl, grabu. gelb
Hafergrütze . . . .
Haferstocke»» . . . .
Sago, Perl . . . .

„ Flocken . . .
Buchenweizenmehl .
Kartoffelmehl . . .
Stärke, lose . . . .
Hoffmanns . i. Pak.
GemüsenuS el« . . .
Snppennndeln . . .
Makkaroni, Bruch . .
Hausmachcr Nudeln
in,Pak. zu0 .40,0 .30 u. 0 .60

Paniermehl It » . . 0 .22
. .. In . . 0 .28

0 .10
0 .20
0 .22
0 23
0 .25
0 .24
0 .40
0 .22
0 .25
0 .28
0 .30
0 .28
0 .28
0 .28
0 .33

Verschnitt, 1 Stern,
1 Liter-Flasche1.60

Verschnitt, 2 Stern,
1 Liter-Flasche2.00

Rum, Verschnitt, „ 1.60
. . n „Schlichte",

I, Qrig.-Krug' 2.20

Fl. 1.10
Tafel-Liköre, dio. 1.0«
Anisctle, Kümmel, Vanille.

Pfeffermünz re.

Beste Fabrikate!
Braunschw. Erbsen.

2Pfd. 1Pfd.
Gemüseerbsen. . 0 .33 —
Junge Erbsen. . 0 .45 0 .28
Mittelfeine Erbsen0 .58 0 .34
Feine junge Erbsen0 .83 0 .48

Braunschw . Bohnen.
2 Pfd. 1Pfd.

Jg . Schnittbohnen0 .28 0 .18
Pr. jg.Schnittbohn. 0 .88
JungeBrechbohnen0 .28
Pr . jg.Brechbohnen0 .38
Pr. jg. Perlbohnen0 .48
Pr .jg.Wachsbohnen0 .43
Jg . große Bohnen0 .68

Diverses.
Junge Karotten . 0 .50
Erbsenm. Karotten0 .80
Pr . kl. Pfifferlinge0 .70

Konserven.
Aeutzerst preiswürdig ! Stramme Packung,

Franz . Erbsen
2Pfd. I Psv.

Pois moyens II . 0 .53 0 .28
Petits pois moyensI 0 .63 0 .38
Petits pois fins . 0 .83 0 .48
Petits tres fins . 1.13 0 .63
Petits extra/fins . 1.33 0 .73

Franz . Bohnen.
Harieots verts moyens0.63 0.37
Haricots verts' fins . 1— 0.55
Haricots verts extr. finsl.13,0 .63

Spargel.
Stangenspargei 45 St .1.15 0.63
Stangcnspargel 36 St . 1.43 0.78
Stangenspargel 28St.1.70 0.30
Schnittspargelo.Köpfe0 .65 0 .38
Schnittspargclm.Köpf.0 .73 0 .43
Schnittsparg.,mittelst.0 .90 0 .30

0 .24
0 .13
0 .24
0 .28
0 .28
0 .38

0 .30
0 .30
0 .40

Gurken re.
Salzgurken, 4 Liter-Dose 1.60
Essiggurken, 4 Liter-Dose2.30
. (ff. schwäb. Tafelgurken)
Essiggurken pcr Glas 0 .70
Mixed Pickles . . . 0 .70
Perlzwiebel . . . . 0 .73
Piecadilly . 0 .75

(Marke Hengstenberg).
Sauerkraut.

Fst. Delikatetzware Psd. 0 .8
in Gebinde»» (za. 50 Pfd.) 0 .7
in Gebinden (za. 150 Psd.)

Pfd. 0 .6 '/,
in Gebinden (za. 250 Pfd.)

Pfd. 0 .6

Pflaume«, neue. . . 0 .24
sowie zu 0.30, 0.35, 0.40

Pflaume»»ohne Steine. 0 .48
. . Pak. 0 .58

Kirschen; . . . . . 0 .48
Apselringe, hclle
Brignoles , . .
Pistolcs . . .
Aprikosen . . .
Pfirsiche . . .
Rosine»», I» . .

ff. . -
Sultaninen . .

cxtrp
„ Carab.

Corinther », ger. ,
.. extra

Tafclrostnen . .
Krachmandeln .
Mandeln, gesch. .

0.38
0 .78
1.20
1.33
1.00
0 .48
0 .78
0 .55
0 .65
083
0.34
0 .38
0 .75
0 .85
0.05

Heringe.
Ia holl. Wollheringe

10 Stück 0 .40
in -Tönnchen . . . 4 .50

Apfelsinen, Valencia.
10 Stück 40 , 33 , 30 u. 23 ' Pf.

Zitronen, dicke Frucht,
Stück 3 Pf., 10 Stück 45 Pf.

' 2 Pfd. 1 Psd.
Metzer Mirabellen 73 Pf. 43 Pf.
Reineklauden 85 Pf. 48 Pf.

Apfelpuree ln tafelfertig.
2Pfd.—.7O,5Psd.l,4O,10Pfd.2 70M.

Preiselbeeren, ia . Fabrikat.
mit 50°/„ Rafsdc. eingekocht.

I-Psd.-Dose—.40 , 2-Psd.-Dose— .73,
5-Pfd.-Dose1.70, 10-Pfd.-Dose3.10.

Versuchen Sie bitte meinen gebrannten Kaffee!
Meirre Haushaltmischüngen zu - .80 . 1.— n. 120 Mk. per Psd. sind ganz vorzügl. Pcrlkaffce Psd. 1.— Mk.

Heringsalat» Pfd. 1.00
Lchsenmanlsalat „ 0 .80

Schweizerkäse, sein 0 .95
in Stückenv. 3—4 Pfd. 0 .88

Edamer Käse, bester» 0 .83
in Kugelnv. 3- -̂4 Pfd. 0 .78

Brte-Käse Pfd. 1.00
Camembert Schachtel0 .33

Alle Kolonialwaren in guter Ware und billig.

Pseffer . . . '
Pieme»»t . .
Muskatnüffe
Nelken . . .
Zimmt, ganz.

„ gcm. .
Lorbeerblätter
Salz , grob. .
Vanille-Schote

Gewürze.
.* Psd.

kill ir
4 Stck.

*/”/10
'10

'ln

0 .15
0 .10
0 .10
0 .15
020
0.15
0.03
0 .03
0.10

putzartickel.
Schmierseife, braun . 0.19

„ weiß. . 0 .21
Soda . . . . 3 Psd. 0 .10
Bleichsoda . . . Pak. 0 .12
Lnhns Seifenpulver „ 0 .13
Putzpomade
Schmirgel . .
Bläue . . .
Diamantine .
Zimmerlichte.
Wagenkerzen,

Dose0 .06
3 Bogen0 .10
3 Beutel0 .1«
. Dose0.13
6er, 8er 0.38
6er 8er 0.58

6412

ffirchgasse1, Ecke Rheinstraße. Wiesbaden. Fernsprecher 3795.

Aus Wunsch
Abholen

der Aufträge,
prompte

Zustellung.

Freunden und Bekannten teile ich hierdurch mit, daß die Bei¬
setzung meines teuren Sohnes, des am 22. b. M. in London  ver¬
storbenen

Proteitor August Wilhelms
Samstag , den I. Februar er. , nachmittags4 Uhr, in Wiesbaden,
von' der Leichenhalle des alten Friedhofes aus, staltfindet.

Hattenheim i. Nheingau, 29. Januar 1908.

August Wilhelms,
Königl . Prcusz . Dbergerichtsproturator a. D.

216

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame ? Das•  1000 fach gelohte

Favoritmoden-
Albumu dio ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme , sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden.
Album (nur 70 Pf- fr.) und das
Jugend -Moden-Aibum(50 Pf )von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen o Schnitt¬

in an uraktur , Dresden -N. 8.

Cli. Hemmer , Lantrs.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " - „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasfe 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Holz- und Metattfärgeu
zu reellen Preisen.

Eigene Leichevlvagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcnvcrcinS. 5273

;vv -,v.AV

Trauerftoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse SO

x"& " gritz ) « ng , « ■
Grabstein-Geschäft, Stein - tt. ildhauerei,

direkt Endstation der eiekt. Babn „Unter den Eichen"

Grille Ml in firaitttatraÄSSX
Figuren ans Marmor u. Bronze.

Asche« -Ur»»en. Renovationen rc. . 334

Telefon

Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) 9

Turnverein WiesbadenD.Z.
Sonntag , den 9. Februar d9. Js. nach¬

mittags 2’/, Uhr, in unserer Turnhalle,
Hellmundstrasse 25

Jahres -Haupt -Uersammlung.
Tages -Ordnung:

1. Jahresbericht u. Rechnungsablage des Vorstandes
Uber das abgelaufene Geschäftsjahr.

2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl .von 5 nach § 1 f, 3 der Satzungen aus¬

scheidenden Vorstandsmitgliedern.
4. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
5. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoran¬

schlages für 1908.
6. Vereinsangelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen, wird
um pünktliches und zahlreiches Erscheinen gebeten.
6229  Der Vorstand.

Mittwoch , den 5. Februar , 10 Uhr anfangend/
werden im Großhcrzogl. Park Placke,  Distrikt Forellcn-
wechcr versteigert: 218

552 Rm, Buchen-Schcitholz
85 „ „ Knüppelholz

8000 Drück „ Wellen.
Auf Verlangen Kredit bis 1. Oktober ds, Jrs.
Biebrich,  den 28. Januar 1908.

Srohlierrogl. liuxemd, kilianrkammer
übt. kür Domänenn. korklen. -

Zeichnungen auf die neuen, bis 1914 unkündbaren

11°j 0 Ptsniltir.der Berliner Hvp.-B3nhA.-0.
zum Emissionskurse von 101 . - ° | o werden bis spätestens
31. Januar 1908 provisionsfrei entgegengenommen von 6256

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Rheinstratze 111.

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
gibt das bekömmlichste, wohlschmeckendsteGebäck, bei leichtester An¬
wendung. Paket 10 Pfg., 6 Pakete 50 Pfg., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte gratis beim Fabrikanten

4

3692
C. portzchS,

Rheinstratze 33.
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eckcht « fnr Kmsttm
zu extra billigen Preisen.

Günstigste Uaufgelegenheit für Restaurateure, Hotel; und Pensionen.
Dosen und Gläser in nnr strammen

Packungen.
Solange Vorrat und nicht für

Zwischenhändler. I Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

Konserven.
Dose» 2 Pfd . 1 Pfd.

Schnittbohnen * 0.26 —
Schnittbohnen I 0.34 —
Brechbohnen 0.26
Stangcns chnittbohnen 0.40
Stangenbrcchbohnen 0.40
Perlbohnen I 0.44
Wachsbohnen II 0.32
Dicke Bohnen II 0.55
Dicke Bohnen I 0.75
Junge Erbsen 036
Erbsen , mittelfein, 0.54
Erbsen , fein, 0 80
Erbsen , extrafein 1.02
Kaiserschoten 1.28
Karotten , oowürfclt 0 30
Karotten , F 0.47
Karotte « , FF , 0.64
Erbsen , mittels in, mit Karotten, 0.52
Erbsen , sein, mit Karotten, 0.78
Leipziger Allerlei III 0.45
Leipziger Allerlei II 0.58
Leipziger Allerlei I 0.85
Tomaten , ganze Frucht, 0 75
Tomatenpürre \ Pso. 0.23, 0.72
Braunkohl 0.30
Rotkohl -
Teltower Rübchen o.so
Kohlrabi 0 33
Spinat 0.43 —

0.25
0.25

0.34
0. 42

0 .34
0.46
0 .57
0 .70
0.22
0 .30
0 37
0.32
0 .45

0 .35
0 .48

0 .43

0.20
0 .45
0.22

Dose 2 Psd. 1 Psd.
Schnittspargel, primala. 1.35 0.73
Schnittspargel , vrimi» 1 mit 1.08 0.59
Schnittspargel , mittel ( Köpfen 0.83 0.49
Schnittspargel , dünn 0.65 0.38
Schnittspargel » Untcrtn&en 0.48 0.30

Pilze.
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

DofevPsd . 1 Psd . -/,Pfd.
0.84 0.39 —
ILO 0.63 0.42
— 0.64 0.39

ßrüchte-Konseroen.

Spargel.
Dose 2 Psd . 1 Pfd.

Stangenspargel , Kilo 7/14 Stg. 1.78 0 95
Stangenspargel , Prima la 1.75 0.93
Stangenspargel , sein 1.40 0.75
Stangenspargel . mittelflarl 1.15 0.64
Stangenspargel ä Ko. 50/60 Stg. 0.95 0 53
Stangenspargel ü K°. 60/70 Stg. — 0.42
Stangenspargel ii K°. SO/85 Stg. — 0 38

Dose 2 Psd . 1 Psd.
Aprikosen , V» Frucht, geschält 1.38 —

' ' . 0.70
0 70
0.38
0.60
0 .60
035
0.39
0 50
0.55
0,55
0.48
0.59

Aprikosen . ’/■! Frucht ungeschält
Pfirsiche, '/, Frucht, geschält
Birne « , weiß oder rot
Erdbeeren » A
Himbeere«
Heidelbeeren
Kirschen, rot od. schwarzm. Stein
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot, ohne rtein
Kirschen, sauer, ohne Stein
Melange B
Melange A
Pflaumen mit Stein, süß
Pflaumen ohne Stein, süß
Pflaumen mit Stein, süß-sauec
Muffe
Rcineklanden
Stachelbeeren
Mirabellen

1 . 8
0 .63
1.08
l 08
0 60
0.65
0.88
0.95
0.95

1.03
0.45
0 .57
0 .48
0.68
0.82
0.70
0.72

0.40
0.46
0.40
0.42

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

Melange
Melange
Pflaumen

per 5-Pfd .. Eimer 1.28
per 10-Psd .-E »uer 2.35
per 5-Pfd .-Eimer 1.35

Pflaumen per lO.Psd.. Eimer2.40
Erdbeer « . Himbeer per 5-Pid.-Eimer2.30
Erdbeer u . Himbeer per 10 Psd-Eimer 4 40
Orange -Marmeladen , engl. Ari. ä Glas 0 70
Apsclkraut (Rhemifches per Dose 0 57

Bienenhonig, gar.
rein, Glas 88 M.

Sardinen in Gel.
Marke Eascadec
Marke ?)acht-Kl» b
Marke Caseadcc
Marke Fatima
Portionsröschen

Dofe Mk. l .2S
„ . 083

., 0 65
2 .60 ii. 0.45

Mk 0 32
Marke Canido IN Tomoten-Sauee
Sprotten >-, On

Zischkonseroen.
Aal in Gelee

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops

0 48
0.60

1 ? !r.
0 49

'U
0 33 i .40

1 Ltr.
0 42

1
0 75

2
1.- 5

4 Ltr
0 55 0 83

Appetit -Sild
Russtschc Sardinen
Schwedische Anchovis
Nordsee -Krabben in Gele
Neunaugen
Lachs in Scheiben
Thon -Fische,
Anchovis -Paste in Tuben
Sardellenbutter in Tuben
Mayonnaise u . Nemouladensanee

in Gläsern Stück Pik. 0.55, 0 .85

I 40 2 .40
I Ltr.

0 .49 0 78
per Dose 0.36, 0.50

per Glas 0.32
per Gla - 0.32
per Dose 0 .55

per Dose 1.05 , 1.88
per Tose 0.43, 0 75

per Dow 2.50
Stück 0.30 u. 0.53

. 0.30 u. 0 53

Pains zum b̂estreichen von Brödchen
per Dole Mi. 048

Effigfabrikale.
Piecalilli
Mixed PickleS
Sensgnrken
Pfeffergurken
Kaper»

per Glas 0 78 0 42
. .. 0 7»
. „ 0.78 4-
. . 078
„ . 0 52 0.36

Kognak Peters,
Köln.

1 2 8 4 5 Stern

>/3 Flasche
'/, F 'asche I 1 45 I 1.8u I 1 90 I 2. 10 I 2.50

je I 0 88 | 0 97 | 1. 10 | 1 20 | 1.40
Beste Qualitäten -

1 2 Kronen.

'/ , Flasche J 3.20 I 4.00 JJil,
Flasche | 1.70 | 2 .10 „

Kaffee (notUrefl gebrannt)

Mt . 0 73, U88. 093 , 1. 15, 1.35 , 1.55 per Psd.

Datteln, Zeigen,
Almeria -Trauben.

Besonders empfehlen:

Valencia-Apfelsinen
(schöne Früch' e)

Dl!. 48 Pf.. 3  b Pf.
bei Abnalime ganzer Kist n extra Nahalt.

aus sämtliche weine und Liköre.
(ansschl . Marken -Artikel ) gewähre ich an diesen Tagen

Diese Ausnahme -Preise gelten nur während obiger 3 Tage.

Warenhaus Julius Bormass
6163

Bekannfmadumg.
Montag , den 3 . Februar 1908 , vormittags

10 Nhr anfangend, werden im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Rassel Nr . 13 und Rainchen Nr. 7 :

460 Nmtr. buchenes Scheitholz
142 Nmtr. buchenes Knüppelholz

4940 Stück buchene Wellen
versteigert.

Der Anfang wird im Distrikt Rassel Nr. 13, bei Holz¬
stoß Nr . 317 gemacht. 217

Bierstadt , den 27. Januar 1908.
Hofmann , Bürgermeister.

hslzversteigerung.
Dienstag , den 4 . Februar d. I ., vormittags

IO !lhr » werden im Frauensteiner Gemeindcwald, Distrikt
Koppel und Beilstein:

50 eichene Barr- und Werkholzstämme von 45 Fstmtr.,
150 Stück birkene Stämme von 33 Fstmtr.,
70 Stück birkene Stangen, 1. Klasse,
32 Rmtr. eichenes Pfählholz und
16 Rmtr. Weichholz und Nutzholz

öffentlich versteigert.
Der Anfang ist im Distrikt Koppel beim Sonneiibcrgcr

Hof. ' 215
Frauenstein , den 28. Januar 1908.

_ _ Sinz , Bürgermeister.

Pianos
Flügel, Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich- n LZ Mark = =
it überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.v.Müller,PiaiiaB linilMMr.Svä

Verzeichnis
der in der Zeit vom 18. bis einschließlich 25. Januar
1908 bei Königlicher Polizei-Direktion angemeldcten Fund¬

sachen.
Gefunden:  3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Damen«

Halstuch, 1 Fahrrad-Laterne, 1 schwarzer Pelzkragen,
1 Damen-Regenschirm, 1 blech. Milchmaßgcsäß, I Damen»
gürtet, 1 zweirädriger Karren, 1 Visitenkartentäschchcn,
2 Pompadours mit Inhalt , 1 Stück Rindfleisch, 1 Pelz-
muffe, 1 ledernes Handtäschchcn mit Inhalt , 1 Taschen¬
messer.

Zugelaufen:  10 Hunde.

Bekamrtmachunz
Dienstag , den 4 . Februar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt„Würzburg",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 52 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
2. 3 „ „ -Prügelholz und
3. 670 Buchenwellen.

Kreditbcwilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10.30 Uhr vor dem Förster¬

haus im Dambachtal.
Wiesbaden, den 29. Januar 1908.

6205 Ter Magistrat.

Brennyolz Berkanf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz dir
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Küuli!!.Vkre!»-N Wlksbadkii.
Wir laben unsere Mitglieder zu der am Mittwoch , den 3.

Februar er., abends 9 .13 Uhr im Bcrciiislokul „Zum Gam-
brinns ", Marktstr. 20, I. Stock, stattfinLeiideu

[(Will
frcundlichst ein, mit der Bitte um pünklliches Erscheinen.

Tagesordnung : 1. Statutenänderung; Borstandswahl auf
Grund der neuen Satzungen; 3. Sonstiges.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden E. B.
_ Der Vorstand. _ V

V # Masken Anzüge.
dSfärL  Langgaffe 13, 2, H. Kaxb. Langgaffe 13»2.

Gegründet 1862.
W Für Damen U. Herren , in schöner Auswahl, billigst

^ zu allen Preisen. 5811

f Ecke Luisenstraße.
16

Heute Donnerstag:Scblachlfest,
wozu frcundlichst einladet

6223 Carl

Heute Donnerstag:

Schlachtfest
wozu frcundltchst cinladet „ ^

_6231 _ A. Sternhardt , Adlerstt.
Freivank . , ^

Donnerstag , morgens8 Uhr, n»iu,t <;i rrol ti ««»» t loisou
eines Rindes (50 Pf.), einer Kuh (35 Pf.), zweier Kühe(30 Pf.).

Wiederverkäufern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiterik
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
6224 Städt . Schlachthof-Berwaltung.

»
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Vereins- und andere kleine nadirichfen.
Zur Feier des Geburtstages des Kaisers veranstaltet der

Kat hol . Kaufm . Verein  Wiesbaden am Donnerstag,
36. Januar , abends 9 Uhr, im großen Saale des Kathol. Ge¬
sellenhauses, Dotzheimerstraße 24, einen Theaterabend Zur
Aufführung kommt ein überaus zeitgemäßes Schauspiel in. 3
Akten „Jager der Neuzeit" von Franz Schlothauer. Der Ein-
trittspreis ist auf 50 im Vorverkauf 30 <Z, festgesetzt. Karten
zu 30 $.  finb erhältlich bei Herrn Gg. Schardt, gr. Burgstr.
19, und I . Gerstadt (Fa . H. Zimmermannj, Neugasse 15. Die
Veranstaltung findet bei Bier statt. Es sei noch erwähnt, daß
es sich um die Uraufführung des Erstlingswerkes eines Wies¬
badeners handelt.

Kunff, Literatur und VMenfdiaft
Professor Freudenberg(früher in Wiesbaden)

70 Jahre alt.
Seine neue st« Oper.

Am 11,. März 1908 feiert Herr Professor Wilhelm Freu-
denberg, Chordirigent an der Kaiser Wilhelins-Gedüchtniskirchc
in Berlin seinen 70. Geburtstag . Der Professor hat lange in
Witssbaden gelebt, das Freudenberg'sche Konservatorium ge>
gründet und am hiesigen  K g l. T h « a t e r wurden mehrere-
seiner Opern  aufgeführt . Seine neue Oper „Das Jahr,
marktsfest zu Pundersweilern ", Text nach Goethe von Emil
Pohl, wird anfangs März in Bremen seine Uraufführung er-
leben. Wir erfahren darüber von einem auswärtigen Kor.
respondentcn:

Die Oper ist gleichsam die Idealisierung eines Volksfestes,
das allenthalben in Deutschland zu gewissen Zeiten bei Ge¬
legenheit von Messen oder großen Märkten in ziemlich glei-
eher Weise, wenn auch unter anderem Namen gefeiert wird.
Es ist ein Volksfest mit Schaubuden, Seiltänzern , Kasperle-
Thaater, Zigeunern, Schattenspiel etc» — «in buntes Durch¬
einander, das nur von dem einen Gedanken zusammengehalteu
wird, daß es eben Jahrmarkt ist.

Die von Wilhelm Frendenberg komponierte Bearbeitung
des Goethe'schen Jahrmarkts von Plundersweilern unterschei.
det sich in 2 wesentlichen Punkten von allen bisherigen: sie ist
durchkomponiert wie eine Oper, wenn auch nicht in einem ein,
heitlichen Stil , was bei dem bunten Durcheinander des Jahr,
markttreibens ebenso unmöglich wie unangebracht wäre und
sodann hat der Bearbeiter Emil Pohl drei bei Goethe nicht
vorhandene Personen als Besucher des Jahrmarktes Hinzuge
fügt, nämlich Goethe selbst,  sowie Lotte und Werther.

- # -

Der „Krach" im Kaim-Orchefter.
Bekanntlich erregt ein eigenartiger Streit in musikalischen

Kreisen großes Aufsehen. Das bekannte Münchener Kaim-
orchester sollte in Mannheim konzertieren, als Kapellmeister
Schnemoigt, der erste Cellist des Orchesters, die Mitglieder
desselben aufsorderte, nicht in Mannheim zu konzertieren. In¬
folgedessen wurde Schneevoigt von Hofrat Kaim entlassen,
wobei sich fast alle Mitglieder mit Schneevoigt solidarisch er
klärten. ■ . ... . ,

Georg Schneevoig  t, der erst verhältnismäßig kurze
Zeit in Deutschland bekannt ist, nimmt unter den jüngeren

Wiborg in Finnland , wo er am 8. November 1872 geboren
Violincellisten einen hervorragenden Platz ein. Er stammt aus

Heber

MMn -Mli
(Franzosen)

erteilt kostenfreie Information die Redaktion des

finanziellen Informationsblattes

Wiener Effektenmarkt
Wien 1, Graben 17

M

Handels- Sprach- und Sohreiblehranstalt
19 Ni kolasstras se 19.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag - und . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schonschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellcnvermlttlnng

31 an verlange Prospekt. I

Hofrat Dr« Kai« . j
wurde. Den größten Teil seiner
Deutschland genossen.

Ausbildung hat er in

Ar\7U«‘(‘ 11 k°us«n Ssie gut uns biüii nur 2427■ASt »t" Reugajje 22,1 Stift.

Georg Schneevoigt,
I. Kapellmeister des bekannten Kaim-Orchesters.

Hofrat Kaim  ist der Begründer des nach ihm genannten
Orchesters in München, dessen Konzerte in den 18 Jahren ihres
Bestehens weit über ihren ursprünglichenRahmen hinaus zu

86

ofoßdor!
dofidefier cfeidenfloff
für Butter und ‘Hnterröcfce.

tyreis : ßTLk. 1.95
(Farben vorrätig,

ddffeinverfcauf:

Werft » iTt

75 50

Bürgermeisteri. p.
Wiesbaden, Moritzstraße 72, 2.  Stock

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Landeshaus.

Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs- und Grund»
buchwesen.

23. Jahrgang.

einem süddeutschen Institut geworden sind. Seit 1901 konẑ.
tiert das Kaimorchester in regelmäßigem Turnus in Münchs;
Stuttgart , Karlsruhe , Darmstadt, Mannheim, Frankfurt a sm'
Nürnberg, Augsburg und Regensburg: zuletzt spielte es ^
Wiesbadener Kurhause.

SERiEHTSSHHfi
Strafkammer-Sitzung vom 29. Januar.

Kinder zum Diebstahl ausgefordert!
Die Ehefrau des Anstreichermeisters Heinrich H. dahier ist

während 5- 0 Monate Inhaberin eines Zigarrengefchäftez 0n
der Schiersteinerstraße -gewesen. Als 'ste ihre Wohnung ver.
legte, wurden 2 Wagen Holz weggefahren und sie soll dieses
Holz sowie das von ihr verbrauchte durch die Vermittelung
üi ihrem Hause wohnenden Schulkindern erlangt haben, welche
aus ihre Anweisung in benachbarte Lagerplätze eindrangen, Gx.
rüstholz Wegnahmen und es ihr brachten. Sie selb sw gibt
dann und wann Holz von den Kindern erhalten zu haben Ji£
will jedoch der Meinung gewesen sein, daß die Kinder das,elk
in ordnungsgemäßer Weise in ihren Besitz gebracht hätte-»
Die Frau ist gestern wegen Diebstahls, begangen mittelst nodj
nicht ftrafmüiidlger Kinder, zur Rechenschaft gezogen. Urteil-,
3 Monate Gefängnis.

ohenlohesches
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die

Milch allein nicht vertragen, oder an eng¬
lischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe'sches Hafermehl

zugesetzt wird.

O. n . J . Fiuwcli , Rheinstratz« 21. 3367
Künsticrisch voürndetc Au«sührung. Mäßige Prech.

ventsl -Vkfice ftttr Vskm,
5453 iNeroftrahe 27

UMM für ZBliileiiien de3-1Mi
Gern.ZuckerPfd.21PTWürf eizuck.Ptd.23 PI

SkWÄ
Neue Pflaumen Pfd. 30 Pf.. Ringäpfel Pfd. 45 Pf. 92(208

Friede . Erlmal». GrabknAr. 3.

Z -B. Wiesbaden.
Grostcr

Donnerstag , den 3« . Januar , abends !» Uhr, in sämt¬
lichen oberen Räumen der Walhalla . - «M
4 Damen-, 3 Herren-, 1 Gruppen-Preis für die schönsten und

originellsten Masken.
Preis-Masken müssen bis 10.30 Uhr im Saale anwesend sein.
Eintrittskarten im Vorverkauf» 1 Mk. sind zu haben auf der

Geschäftsstelle des Genfer Verband, Langgasse 13 1. ; d 'AEn - u.
Zigaretten-Geschäft von Fromholz, Langgasse 31Robert  Ludw«.
„iöotel Weins" ; Gustav Noltcr, Lmsenstratzc5 ; Wilhelm Lampeit,
Hotel-Restaurant„Zum Llopd", Neroswaße; Jakob Becker, „Beckers
Stehbierhalle", Rheinstraße; Ehr. Klein, Restaurant Rojengartche>.
Friedrich Fcubeli. F. Brod Rächst, « lbrechtstr. 16. KasjcnpreiSl. 'OM.

zeinfte spanische

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts-
und Verwaltungsdienste, vollkommen vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen.

Gewissenhafte Wahrnehmung privater Jntcreffe»
zugesichert:

1. Schätzung von Immobilien,
Bewertung von Hypotheken-Briefen,
Nestkaufschillingen;
in Zwangsverfteigerungen : Berechnung des
Mindestgebots, Kauigclderbclegung.

2. Aufnahme von Jnvcntaricn , Nachlatz-
tcilung, Testamentsvollstreckung, lebenslänglichen
BerpflegungSverträgen, Kntertrenmings - und Gc-
scllschastsverträgcn, Hhpotheken-Cessionen, Löschungen
rc. rc.

Sßp  Sprechzeit: Vormittags von8 bis 11; Nachmittags von
3 bis 5 Uhr. 4661

12 Stück 30 Pst
empfiehlt

Ger -Grotzhaudlung S*. I «elir.
4 Ellcubogengasse 4 W8_ i

' Gelegenheitskäufe!

Meine Schnhwaren
sin- ifttlilmv «nr» lryAen uichl uiel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglanblich billigen Preisen findet man

Marktttr. 22. 1. ffiÄ
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Versteigerung von Bauplätzen
in der besten Geschäftslage Wiesbadens
Freitag , den 35 . Januar d. Js ., mittags

12 Uhr , faßen im Rathaufe hier , aus Zimmer 42,
ei  in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende

Bauplätze , nämlich:
I. Ecke der Marktftrafze und Langgaife , mit

16, ]0 m Fronte in der Marktstraße und 21 .70 w
Fronte in der Langgasse , und zirka 336 qm
Grundfläche,

II. Ecke der Langyasfe und der 6 m breiten Ver»
binduugsstraßc nach der Metzgergasse , mit 15,50 m
Fronte in der Langgasse und ca . 386 qm Grund-

V fläcke
nodjmolS öffeutlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf

Zinnurr 44 im Rathause während der Dienststunden zur
Ansicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1908.

427  Ter Magistrat.

Bekanntmachung.

Montan , den 3 Februar 1908 , vormittags,
(0Ü im Distrikt „ Pfaffenboru " das nachfolgend b-zelch-
j,ete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 605 Rmtr . Buchen -Scheitholz,
2 . 140 „ „ Prügelholz,
3 . 7055 „ Wellen,
4.  20 Rmtr . Stockholz,
5. Buchenstämme von 0,42 — 0,65 zm Durchmesser und

20 .43 F stmeter.
Kreditbewilliruug bis i.  September 1908

ZusamMt ntnust vorn . itta rs 10 Uhr in Klaren-
tal, Restauration Waldhorn.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1908.
6103 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellritzstraße belegcne zrellerabteilung von 3 a 43 qm
Uächcngehalt soll ' alsbald als Weinkeller verpachtet werden

Angebote sind bis spätestens den 15 . Februar d. Js
im Rathaus , Zimmer Nr . 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugcbcn.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1908
505 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30 . Januar v. Js -, vor¬
mittags, soll in dem Stadlwalde, Distrikt „Unteres
Bahnholz 6 " , das nachsolgcuü bezeichnet - Gehölz öffeutlich
meistbietend versteigert werden.

1. 73 Rmtr Eichcn -Schcitholz.
2 . 330 Buchen - „
3. 77 „ .. -Prügelholz,
4 . 3520 Bucheuwellcn,
5. 51 Eichcnstämmc von 20 — 37 Zentimtr . Durchmesser,
0. 5 Buchenstämme „ 31 — 40 „ ,,

Gute Abfahrt.
Kreditbewilligung bis 1 September 1908.
Zusammenkunft vomittags 10 Uhr vor dem Förster-

taus im Dambachtal.

Wiesbaden , den 23 . Januar 1908.
60ii Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 31 . Jantiar 1008,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Bewilligung von 35 000 Ä  für das neue Kri -gerdenkmah

unter Anrechnung der eingegangenen Beiträge von 0300
Mark . Wer . B .-A . . . .

2. Projekt über die Gießwasserversorgung des Sudsneo-
hoses . Ber . B .-A.

3. Projekt betr.
a > Ausbau der Westsahrbahn der Kaiserstraße zwischen

Kronprinzenstraße und Kaiserplatz.
b > Tesgl . der Nordsahrbahn und des nördlichem Geh-

w ges des Kaiser Wilhelm -Rings zwischen Kaiserplatz
und Mainzerstraße Ber . B .-A.

4. Genehmigung einer Ueberschreitnng von 174 JL  13 <?. bei
den Ausgaben für Erneuerung des Fußbodenbelags >n
dem Erdgeschoß der Schule an der Stiststraße . B -r
B .-A.

5 . Ankauf von Grundstücken am Elsasserplatz . Ber . F .-A.
6 Vertrag mit der Kgl.. Regierung über Verlängerung

des Schläferskops -Stollens . Ber . F .-A-
7. -Eine Eingabe des hiesigen Gewerkschafts -Kartells wegen

der Notsiandsarbciten bei der Stadt Wiesbaden.
8. Festsetzung der Baufluchtlinie der Nikolasstraße , West¬

seite , von der Goethestraße bis zum Bahnhossplatz.
9 Entwurf eines Fluchtlinienplans für eine neue Straße

in dem Lang ' schen Weinberg am Ncroberg.
10. Magisiraisvorlage bctr . die Beschaffung einer Jubi-

läumsgabe für das 1. Nass . Feld -Artillerre -Regiment
Nr . 27 sOranienj , . ^ , . .. . „

11. Ein Gesuch um Erlaß von 983 JL  60 <$■Zinsen für den
Kaufpreis eines städtischen Bauplatzes.

12. Austausch von Straßcnflächen an der Sonnenberger,
straße -gegenüber der Kronenbrauerci.

13. Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der Emser-
straße aus der Südseite von Haus Nr . 4 bis 20.

14 Wahl eines Schwdsmann -iStellvertreters des 5 . Be-
girfiS

15. Wahl von zwei Armen - und Waisenpflegerinnen für den
1. und 5. Armenbezirk . „ _ ,

16. Berichte des Organisations -Ausschusses über Personal¬
veränderungen zum Haushaltsplan für 1908 bei den
städtischen Zweigverwaltnngen.

17 Ankauf von Wiefengrnndstücken in den Distrikten Siock-
wiese und Klosterbruch . Ber . F .-A.

18. Versetzung von zwei städtischen Bediensteten in den Ruhe-
stand zum 1. April 1908 . Ber . J .-A.

Wiesbaden . den 28 . Januar 1908.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete,i- Versammluna.

Arrsschreiben . ~
Versteigern « -! der Kü «enabfälle iui städtischen

Krankeuhanse Wiesbaden.
Am Sonnabend , den 2 » . Februar d . Js,

vormittags um 11 Uhr , findet im Bureau des
städtischen Krankenhauses die Verstcigernng der Küchen¬
abfälle aus der Austaltsküche(Verpflegungsstärkezirka
550 Kopse täglich ) für den Zeitraum vom 1. April 1908
bis 31 März 1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
egeben.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
6143 Städtlsches .Krankenhaus.

Souneuberg.

Bekanntmachung.
. Das am 16 . und 20 - Januar d . Js . in den
Distrikten „Grub " und „Psassenboru" ersteigerte Holz wird
fem 27 . d. Mts . ab , den Steigerern zur Abfuhr hiermit
liberwiesen.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1908.
Ml Der Magistrat.

jL Unentgeltliche
hichßmde für »»dklmitclie{uugtulitanlif.

^ Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

^mittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
unbemittelte Lungenkrank - statt (ürztl . Untersuchung und

'"vlung , Einweisung in die Heilstütte , Untersuchung des
° vurfs rc.). 264

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Nichtamtlicher Cheil

Im Austrage der Frau Oberstabsarzt Dr . Collison
Wwe . dahier wird das dieser gehörende, an der Kl . Schmal-
bacherstraste Nr - 8 belegcne Hausgrundstück, 1 a 55 qm
groß , eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden , Innen,
in Band 105 , Blatt Nr . 1580 und fcldgerichtlich taxiert zu
Mk . 48,000

Donnerstag , de » 30 . Jannar 1008,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau , Nikolasstraste 1« , öffentlich ver.
steigert.

Die Bedingungen können bei mir während der Burean-
stunden eingesehen werden . 5787

Wiesbaden , den 20 . Januar 1908.

Jnstizrat Dr . Homeiss,
Kgl . Notar.

Bekanntmachung.

In der hiesigen Gemeindeverwaltung ist die Stelle des

Wassermeisters
voraussichtlich zum 1. April d. Js . neu zu besetzen.

Erfordert werden praktische Erfahrungen und Kenntnisse
in den Vorkvmmendcn Arbeiten , insbesondere Ausführnng
von Erdarbeitcn , Verlegung von Röhren , Montierung von
Hydranten und Schiebern und vollständige Vertrautheit mit
den Jni 'lallationsarbeiten.

Dem Wassermeister liegt ferner die Beaufsichtigung des
ganzen Wasserwerkes ob und desgleichen das Ablesen der

Wasscrmesser.
Das Stelleneinkommen beträgt 1300 Mk . ; außerdem

wird freie Dienstwohnung , in dem Rathaufe gewährt.
Die Annahme erfolgt zunächst ans dreimonatige Probe,

während welcher eine vierwöchige Kündigung gilt.
Alsdann erfolgt Anstellung im Wege des Privat-

Dienstvertragcs ( zunächst ohne Pensionsberechtigung ) gegen
vierteljährige Kündigung.

Bewerbungen nebst kurzem Lebenslaus und beglaubigten
Zeugnis -Abschriften sind bis zum 15 . Februar 1908 bei
dem Unterzeichneten einzureichen.

Die AnsicllungSbedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Sonnenberg , den 24 . Januar 1908
Der Bürgermeister:

6081 _ Bnchelt. _

holzverfteigerung.
Freitag , den 31 . d. Mts , vormittags U Uhr

anfangend , kommen im Oderseelbacher Gemeindewald in
den Distr . Eichwald:
17 Eichcn -Stämme von 17,54 km,

1 Buchen -Stamm „ 4,75 „
284 rm Buchen - u. Eichen -Scheit u . Knüppel,

2780 Slck Buchen - u . Eichen -Wellen
zur Versteigerung.

Obcrseclbach , den 26 . Januar 1908.
Der Bürgermeister

212 Gruber.

Bcsummmstchling.
Freitag , den 7. Februar d. Js -, vormittags

11 Uhr anfangenv, kommen im hiesigen Gemeindewald
Nack, Distrikt „ Brcilhcck " :

40 Eichen -Stämme mit 78,71 Festmtr . Gehalt,
2 Rmir . Nutzholz (Küserbolz ) ;

nach diesem in dem Wald Langheck , Distr . „ Schmidsdell " 27a:
107 Bucken -Stämme mit 65,10 Festmtr Gehalt,-

Samstag , den 8 , Februar , mittags 12 Uhr
anfangend , im Distrikt „ Buchholz 145 " :

21 Nadelholz -Stämme mit 4,08 Festmtr . Gehalt,
59 „ -Stangen 1. Kl . m . 5,31 „

166 ,, „ 2 . „ „ 9,96 ,,
554
220  „

55 ,, , /

zur Versteigerung.
Wörsdorf , den 26. Jannar 1908.

Der Bürgermeister:
Franktnbsch.

Großer Mödel-Aiisverkailf.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.

Schlafzimmer von 240 Mk. an, hochcleg. Salons m Mahagom, .
6 kompl . Speisezimmer , sowie alle Arten Vertikos , Schranke m
und Lnxnsmödel , auch einzelne Betten , Stühle . o8o3

10—20 Prozent Rabatt . "̂ 4
J . SfiefwaJer , Bismarckring 19.

Anerkannt für gut und billig sind

Drachmann’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladenmicte und Gelegenheitskäufe bin ich

imstande , gnte und gediegene Schüttwaren zu sehr billigen
Preisen 311 verkaufen i 5454

Neugasse 22, 1 Stiege, kein Laden.

„ 3 . ., „ 16,62 „

"  t ' " "
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und Brillen in jeder Preislage. 4943
Genaue Veginiuiung der Gläser kostenlos
C . Höhn , (Inh . 6 . Krieger), Optiker

Langgasse ö.
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[KchNiWnachlveis-Alttau LionL Oie.*
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 563

Saftenfrue Bcichanuna von Mietb - und Kauiobiekten all r Art

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert weiden . Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl . veröffentlicht.

Kl. Hans , 5- 7 Zimmer mit
Garten oder Acker , in oder bei
Wiesbaden zu mieten gesucht.

Offerten unter I . 614 - an die
Exp . d . Bl . 6145

Vermietküngen

Kleiststr . 14 , cleg . 6-Zimmcr-
Wohnung mit 2 Mansarden,
Mädchenzimmer , Badezimmer
Gas u . clcktr . Licht zu verm.
Näh . das . pari . r . 6084

5 Zimmer.

Loreley -Ring ;l , im Eckhaus,
Haltestelle der elektr . Straßeir,
bahn , herrliche freie Lage , groß¬
artige Aussicht a . d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3 -, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnuugen per 1. April zu
um . Näh . Loreley -Ring 10 , od.
Dotzhcimerstr . 56 , P . 5197

Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1 . u . 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Röder¬
straße 35. 5011

Blüchcrftr . 29 , Wh. sind 3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh . Hinterh . b . Frau Wag-
ncr , pari. _ 5972

Kapclkenftr. -5, 1, .neu eiliger,
möbl . Wohn , von 4— 5 Zim.
mit Küche , auch einz . Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. _ 5772

Im Hause Loreley -Rtng l <»,
sind Herrschaft !, ausgcstattctc 3-
u . 4 -Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Näh . das . pari . 4954

Dotzheimerftr . 167 , Vdh., 3-
Zim . -Wohn . per 1. April zu
verm . Näh . 1 . r. _5547

«Äneisenanftr . 1 ^ , Vorocr- u.
Hinierh .. sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per fofort ;u verm . 1844

Näb . da eilst Part , links.
Herrn anmtr . 21 , bei Wiegand,

3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten. _ 4795

iticoridicrftr . 6 , l . u. a. E ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eveutl. mit Lagerraum Per 1.
Nov •-» verm. 9!öd. p. !. 175 3

»ircorrcherstr. 9 , Eckncubau, 3-
und 2 -Zimmer -Wohuungcn m.
Balkon u . Erker , Frontspitzw.
von 2 u . 1 Zimmer , sowie
Läden m. Wohn , zn verm.
Näheres im Harise . 5709

Kleiststr . TT. clcg . 3 Zim .-W.
mit Bad , Gas u . elektr . Licht,
Mansardzimmcr auf gleich od.
14 . 1908 zu verm.

Näheres daselbst . 5674
Lorclcx Ring 7, schöne3- und

4-Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
das . Part . Kein Hth . Schöne
Aussicht nach d . Taunus . 5971

Marktstr. 11, bei Schönfeld,
eine Wohn . (2 St .) , 3 Zimmer,
Küche , Hth ., beste Geschäfts¬
lage , an zahlungsfähige Mieter
per sofort oder später zu ver-
mieten. _ 5581

Moritzstraße 7, Vdh. Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche sofort
(neu renoviert ) zu verm . 5877
Näh . 1 . St . b . Kraft.

Rheinganerstr . 17, sch.3-Zrm.-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954

Näh . Vdh . 1. St . l. _
Scharnyorststr . 12 , schöne~

Zimmer - Wohnung Vdh . Frtsp.
per wiorl zu vermieten . 78e2

Scharnhorststratze 18 , in un¬
mittelbarer Nähe der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn , ist
die sehr sch. im Hochpart geleg.
3 -Zimmer -Wohnung für 560
Bi . zu vermieten . Kein Hinterh .,
kein Geschäft , absolut ruhige
luftige Wohnung . 6137
Näh , daselbst. _

Schwalbacherstr . 79, 1. 3 Zim.,
Küche u . Maus , zu verm.
Näh . im Laden . 5887

Wallnserstratze 7, M., u 3-Z.-
Wohn ., Part . u . Dachst ., zu vm.
Näh . Bdb . vart . 1752

Eine schöne A-Zim . Wohn .,
der Neuzeit entsprechend , sofort
zu verm . Gasthaus zum Güter¬
bahnhof West. _ 4824

Bahnhof Dotzheim fctiöue3-Z.-
Wohn, , neu bergerichttt , Prei¬
st00 Mk ., foforr oder per sofort
zu verm . Nah Rhemstr . 43,
Blumenl .. Wiesbaden . 3668
Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9011
Nä h. Rhem str . 43 , Wiesbaden.

Dotzheim. 3-Zimmer-Wohnung,
Balkon m . Zubehör u . Mans .-
Wohnung , nahe der clektr .Bahn,
zu verm . 4935
Näh . Wicsbadcuerstr . 34.

Eine schöne Wohnung : 3
Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten . Direkt am Wald
in Hahn im Taunus . Auch ge¬
eignet f. Sommer - Aufenthalt.
Näh . in d. Exp . d . Bl . 6152

Dotzheimerftr . 11 ist im Stb.
die Part .-Wohu . von 2 Zim .,
Küche u . Zubch . auf 1. April
zu verm . Nah . Bdh . 6101

Dotzheirnerstr. 69 , i» de»,
Vordcrb . eine Fronlfpitz -Wohn.
von 2 Zimmern in . Zmeh . n.
im Hinterhaus eine 3>Zimme»
Wobnung u . eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zn verm.
Näb . Vordcrb vart _ 7663

Dotzheimerftr. 69 , 2-Zimmer-
wohu . (Dachwohn .) mit Küche
und Keller per sof . od. später
zu verm . Näh , pari , r . 5792

Dotzheimerftr. 107 , Hth., 2-
Zim .-Wohu . per sof . zu verm.
Näh . Vdh ^ 1 . r . 5548

Hermannftr . 17, 1. l., 2 Zim.,
Küche u . Zubch ., auf Verlang,
auch mit Bierkellcrraum auf
1. April zu verm . 6029

Häfnergaffe 17 . Hth., 2-Zim.-
Wohn . m . Küche und Keller
wer 1 . April zu verm . Näh.
im Spcuglerladen. _ 5472

Kleiüstr . 13, Stb., schöne 2
Zim .-Wohu . im Abschluß zu
vermieten . 5675

Näheres  daselbst.
Lehrstr. 2, schöne Mans.-Wohn.

gleich oder später zu vm . 4591
Loreley -Ring 8 , Neubau , links

der oberen Dotzheimerftr ., sch.
2 -Zim .-Wohn . m . Balk . u . reicht.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näheres daselbst.

Loreley -Ring IO, Hth., schöne
2 -Zimmcr -Wohuungc » für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten . 5196

Näh , daselbst. _
Lothrtngcrstr . 3 u . 6 , Vdh.,

2-Zim .-Wohuung von 400 M.
an , 3 -Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 M . an zu verm . 2287
Näh , pari , b . Hauseigentümer.

Dachwohnung , 2 cd. 3 Zim.
und Küche, per 1 . Nov . zu
verm . Näh . Moritzstraße 28,
Zigarren -Laden . 9473

Platterstr . 8 , 2 sch. Zimmer
Küche u . Keller per 1 . April
zu verm . Näh . Part . 4843

Rheinganerstr . 17 , Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1 . links . 6324

Neubau Ecke Nömerverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1 . Februar 1908 zu
vermieten . 5481
Näheres bei G . Koch.

Wiesbadener Weneral -Anzelaer.

Scharnhorststr 12 , schöne 2-
Zimmer -Wohuung zu ver¬
mieten (Vdh ) . 3349

Scheffelstr . 19 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen , Balk ., Gas :c. zu
verm . Näh , daselbst , 5919

Sonnenberg , Kapellenttr . 2,
bis 4 , hinter der Wilhelms-
böhe , 2 - u . 3-Zimmerwohn . m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk . zu verm . Näh.
daselbst . 4489

Eine schöne Wohnung .2 Zim
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk . cinschließl.
Waffergeld auf sofort zu verm.
Näh . MIHelmstr . Ecke Rhein-
stiaste 40 . Dotzheim 3U99

Dotzheim, Wieovadenerur 41. n.
Bahnhos , schöne 2-Zimmer-
Wohuung , herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part . links.

1 Zimmer.

Hermannftr . 17 , 1. l-, 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu verm. _ 6030

Hermannftr . 19 , 3. r. 1 sch.
großes Zimmer , Küche , Keller,
u . Mansarde per sofort oder
später zu vermieten . 6009
Näh . 2 . Et . b . Geißler.

Roonstr . 22 , Vorderh. großes
Zimmer u . Küche sofort oder
später zu verm . 5702
Näheres 1 St. __

Sedanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

| MOblirto Zimmer . |

Adolssallce 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. _ 5937

Bleichste . 33 , Vdh. 1. St . r.
findet ein anständer junger
Mann bill . Logis. _5907

Eleonorens » . 3 , 2. St . rechts,
eins . möbl . Zimmer billig zn
vermieten . 5890

Frankenstr . IS , 8. i. möe-l.
Zimmer mit 2 Betten an 2
gmlänbiae Arbeiter m vm 7075

Luisenstr . S , Gth., 3 Tr. r.,
möbl . Zim . mit Kost an jung.
Mann zu verm ._ 6135

Westendstr I, ist der Schuh-
ladcu ( Schncllsohlerei ) per 1.
April zu vermieten.
Näh . 2 . Etg . l . 5463

Gescfaiifttilokale . j

mit Laden u . schöner 2 -Zimmer-
Wohnuug zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter B . 4790 an die

Expcd . d . Bl. _5676
Kolonialwarcngeschäft mit

Einrichtung , hübsch . 2 -Zimmer-
wohuung u . Zubeh . z. Preise
von 800 Mk . zu verm . MH.
F . Wenzel , Yorkstr . 19 . 5841

j :| Werkstätten etc . I

Frankenstr . 18 , p. Helle Werk¬
statt stei . 6065

Hallgarterstr . 7 , Stallung für
1 Pferd mit Remise u . Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh . Part. _5935

Ktarenthalerstr . 3, Lagerraum
zu vermieten . 9215

Loreley -Ring 1« , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkellcr per
1. April oder sofort zu vcr-
mieten.  _ 4953

Für Wäscherei. Separ. Waich-
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm . Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraü ! 4,
Neubau Ecke Nömerberg u.

Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend , sofort ; u verm.
Nah , bei G . Koch . 5482

Lagerplatz,
ca . 50 Ouadm . per sof ' zu verm.

Off . unter L. 5873 au die
Exp . d . Bl ._ 5874

■

Pensionen.

Emjcrstr . 15 u . 17 . Tclcf . 3613.
Familien -Pension I . Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten , Bäder , vorz . Küche

.Jede Diatsorm . 8067

28. Jahrgang.

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□*

In Wiesbaden suche

Haus
m . gr . Hof od . Gart , in verkehr-
reicher Lage an breiter Straße
ev . auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off . unter W . C . A . 5696 an
die Exp . d . BI . 5696

30 Rute » Obstgarten
zu verkaufen . 5712

Näh . in der Exp . d . BI.

Sita Existenz!
Ein altes Fabrikatiousgcschäst

der Gcuußmittelbranchc ist and.
Untern , halber kompl . m . totem
und leb . Inventar u . alter , treuer
Kundsch . zuvcrkauicn . Erfordert.
2— 3000 Mk . Gest . Off . sub A.

Eine sehr gut gehende , in bch
Lage der Stadt Mainz gelegtBäckerei

Eckhaus
ist mit sämtlicher Privak -Kuich-
schast , Inventar . Pferd mit Wag .'
Familienverhältuisfe halb , zu vA
kaufen . Die Bäckerei hat elektr
Betrieb . Auch befindet sich j^ '
Hause gutgch . Wirtsch . Mictseinn'
8000 M .,Vcrkaufspr . 135 000 in

Näh , in der Exp d Bl . 5629
Kleineres Haus , ^

inmitten der Stadt , große Werkst,
u . 2 Wohnung ., zu vcrk . I

Anfragen u. K . 6033 an bte
Expcd . d . Bl . 6034

Bänmstück '
Atzelberg Schützcnstraßc zu ver¬
kaufen . 4870

Näh . Adlerstr . 41 , 1 . Sl.

Hypotheken-Verkehr
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote 00000

70 - 90 009 Mk. auf gute
Hypothek

an 2 . Stelle von 16000 M . sof.
gesucht . Off . u . I . 4544 au die
Expcd . d . Bl . 4544

Nehme zum 1 .April d . I . An¬
träge aus Darlehensbewillig¬
ungen entgegen. Koulante zeit¬
gemäße Bedingungen werden zu-
gcsichcrt . 5700

Wicsb . d. 19 . Jan . 1908.
Schmidt . Bürgermeister i. P.

Telephon 3621.

Darlehen , Raten , Rückzah !.,
Selbstg ., Dtetzner , Berlin

112 , Bclle -Alliaucestr . 71 (Rück,
porto ) . 79/156

Hypothesen Kapital
au 1. und 2. Siellc. towie Bank-
kapital per fofort o» B reinlmik-
giiedcr zu vergehn durch die Ge-
jchafisstelle des Haus - UNd

Grnndbcsttzervercins,
Lnisenstratze 19 . 6649

erste oder auch gute zweite
Hypothek in die Jnneustadt
anszuleihen , auch geteilt.

Offerten u . O. 6126 an
die Exped. d. Bl . 6129

Geld
disk . direkt v . Kapitalist , bequ.
Rückz . beschafft nachweislich

A. Blücher , Wiesbaden,
Dotzheimerftr . 32 , p.

Zu spr . 8— 8 u . Sonnt , vorm.

190 600 M. erste Hypothcke
bis 60 °/„ Taxe anszuleihen . (Nur
Sclbstrcflcktantc » . 5918

Off . um . I . S . 29 an die Exp
dieses Blattes.

Mauergafle 8 , 1. St ., Zim.
mit Pension von 50 Mk . au
monatl . zu verm. _ 5487

Roonstratze 17 , möbl. Mans.-
Zimmer mit 2 -schlästgem Bett,
billig zu vermieten . 5646
Näheres 1. Stock. _

Roonstr . 29 . 3. sch. hcizb.
Maus . (möbl . oder unmöbl .)
zu vermieten . 6166

Schnlgafse 3, Arbeilcr̂ erhält
gutes Logis , auch mit Kost . ^

Walramstr . 8 . 1. r , ich. möu.
Zimme- iof. zu verm. 4856

Walramstratze 23 , 2. r. möbl.
Mansarde zu verm . 5369

Weüritzstr. 11 , i. - r. t.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schöner
Zimmer  9408

Nääekön 1946
crh.Schlasst .,Wellritzsw.19, Stb .1 l
Wellritzstr. 3 -; , Dttlb., 2. St.

l ., gutes u . ^ eins . möbl . Ziur.
billig zri verm. _ 5387

Wcstendstratze 3 , o, Li . mövb
g. -iimmer frei,_ 1927

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill . zu verm . 5323

Neubau Betz » Dotzheimer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim . od. L.-N. v. A. sof.
oder spärer zu vermieten . Näb.
daselbst._ 8782

Schöner Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung für jede Branche
passend mit oder ohne Werk¬
statt . Bierkellcr oder Stallung.
Bäckerei ist vorgesehen . 6083
Näh . Kleiststr . 15 , part . r.

Schöner Laden
sofort od . später zu verm . Näh.

Drogerie Roos , Mctzger-
gassc 5._5352

Fni/l a riotl mtt 4 Erkern
fibftiaUCli sofort oder später

zil vermieten . 5795
Michelsbcrg 18.

Ter ieit 1ö Jahren von Heern
Krell innegebabte EcklaSeu
Ecke Tauunsstr . « . Geis-
bergstr., viS-a vis dem Koch-
brunnen , ist auf 1. A ril 1904
zuwerm . Der Laden bat acht
Schaufenster , ca . 300 Ouadrat-
nn ' cr Fläche , sow. entsprechende
Nebenränme . Näheres Taunus-

straüe 13, 1. Sl. _ 6457
Wörthstr . 6 , Ecke Atheinstraßc,

zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 5462

Männer-Turnverein.
Sonntag, den 2. Zebriar,
nachmittags von4 Uhr ab.

in umcrer Turnhalle , Platterstr . lti:

Großes oberbayerischer
Volksfest

nebst Kfries,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie , eine
geehrte Bürgerschaft ergebenst einladen.

Ausstieg Ins Gebirg , Rast in der
Sennhütte . Abfahrt (Rutschvahu ) ins Tal.
Kirmes im Ort , Schießbude , Glücksrad,
Karnffell Tanz -Musik, Rast in der Dorf-
schenke, daselbst Jodler . Schuhplattler,
Zithervorträge.

Einlasskarten sind zu erhalten. ,Für Mitglieder ä 70 Pfg . bei Herrn Fritz
Engel , Kirchgassc7. Für Nichtmitglieder a 1 Mk bei den Herren: Fritz Engel , Kirchgasse 7,
Valentin Kuhn , Friseur, Langgasse2, H . Kumpf , Zigarrenhandlung, Wellriystraße 1.

Die verehr !. Besucher des Festes werden gebeten , möglichst in bayerischem National-
Kostüm oder Lodenanzng zu erscheinen.
6048 Her Vorstand

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF,
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12,

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

• ART im Güterbahnhof.



Nr. 25. Donnerstag , 30. Januar 1908. Siesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

Oer Arbeitsmarkt
dcs

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in .unserer

Expedition verabfolgt.

iiülS!

sDilett., mittl. Spieler) sucht An-
icklub an musikul. Vereinigung.-

Werte Off. u. N. 23 postlag
Rismarckring erbeten. 6086

braver Juage
sucht in schulfreier Zeit Beschaftig-
IlNg. , . „ . mrNab, tu d. Exp, d. Bl.
.̂ Suche Stelle als Drittmädchen
od. eins. Jungfer in s. h. Hause,
stm Nähen, Bügeln, Servieren
L Angeb. u. L. D. 33 postl.
Rann(Süd). 208
" stg. Mädchens. für 2—3 Std.
Monatsst. bei kinderl. Leuten.
N.Eltvillerstr. 16, H., 3. St . 6134

Männliche Personen.
Intelligenter Junger Manu

od. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schreibmnschinenhaus
Strittet. Stellennachw., Wiesbad.
Röderallee 14u. Kirchg. 38. 5257

„. !>. jUiioer mül
zur gründl. Erlernung der Zahtt-
ttchnik ges. Willy Sünder,
Mauritiusstraße 10, 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung suchtSchilds

Zentral - Drogerie,
.st, Friedrichstraße 16. 5365

Lehrling
geg. Vergütungs. Karl W tzel,

Kolonial- und Farbwaren,
ß Michelsberg 11.  6066

~ [in Sdireiberlehriino
mit guter Handschrift sofort event.
später gesucht. 6174

Näheres bei Gerichtsvollzieher
Meyer, Rauenthalerstr. 14, 3.

Lehrlinge zu Osterns. Büro
und Werkstätie gesucht von

Hch. Brodt Söhne, 5115
Jnstallations-Gesch. für Gas-,

Wasser- u. elektr. Anlagen,
Wiesbaden, Oranienstraße 24.

Sattlerlehrling
gesucht. 5942

l & Arndt, Blücherstr. 7,
Ein Schreinerleyrling

gesucht c>946
Schachtstraße25.

LLÜrklnsrlöürling
ges. Jaeob Kftler jr., 5531
Schreinermeister, Walramstr. 32
Malerteyrtma

gesucht. 5264
Moos , Dreiweidenstr. 6.

Êin Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist öe
geben. Off. u. F. B. 6146 an
die Exped. d. Bl. 6146

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- «. Saalgasse.
Schloffertehrling ges. 6017

_ Schachtstraße 9.
. r-u.

gegen Wochenlohn gesucht 6050
Carl Schnegelberger & Co.

Buchdruckerei Marktstr. 26.
Ein kräftiger Bäcker-Lehr¬

ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Fritz, Michelsberg 3.

Weibliche Personen.

Modes.
Tücht. 2. Slrbeiterin und

Lehrmädchen gesucht. 6161
Marg. Lffheim,

6161_ Taunusstr. 47.
. Modes.

Angeh. 2. Arbeiterin , sowie
Lehrmädchengeg.., Verg. sucht
K. Schäfer, Rheinstr. 89. 6156

zu kaufen gesucht 6180
_ Schulgasje 5,

Zu kaufen ges. : Gr. Bild —
Prinz Karneval —, aufg. von
Fritz Bornträger 1887 zu Wies¬
baden.

Näh. Blücherstraße5, Mtlb.,
bei Bender . 6189

Lin Ladenmädchen
sofort gesucht 6197

Webergasse 38, Part.
Tüchtiges, erstes

Ladenmädchen
für größere Bäckerei ges. 5868

Off. m. Zeugnisabschr. u. H.
5864 an die Exped. d. Bl.

iges Äileii
gesucht 6056

Luxemburgplatz1, P . tks.

18
sofort gesucht 5239

Dotzheimerstraße 22.
Sauberes Alleinmädchen ges.

Kaiser-Friedrich-Ring 72, 3. 5961
Suche für meine Tochter(17

I . alt) Stelle in Hess. Hause als
Kochlehrmädchen.

Gefällige Offerten bitte zu
richten an Herrn A. Kaltwasser,
Völklingen an der Saar . 202

Gediegenes evangel. Mädchen
kann gründl. Haushalt erl. in kl.
Familie.

Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten u. F. 209 an die

Exped. d. Bl.  209
Jg . Frau od. Mädchen, durch¬

aus ehrlich, sauberu. anständig,
auf einige Std. pro Tag dauernd
ges. Waterloostr. 3, P. >. 6133

Monatsfran sofort gesucht
Adlerstr. 63, P._ 6128

(LTmltMes leim,
Hrrderstr. 31 , Part.

Stellennachweis.
Annändige Mädcü. j-d. Konfffsto»
finden jederzeit Kofi u. Logis für
I Mk. täglich, sowie üets au»
Süllen nachgewiesen. Sofort ooec
späier aeiuchl: Siützev, Kinder-
gänncrinnen, Köchinnen, Hans- u.
Ailcinmädcheil 4010

I- l!.

zu kaufen gesucht.
Off. mit Maßangabeu. W. R.

a. d. Exp, d. Bl. erwünscht. 5979
Zahle stets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummiu. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel.
40 _ Dotzheimerstr. 88.
Ankaut von Herren-ttiewern uno
Schnhwerk

Sohlen und zleck
für Dainenstirfel2.— Us 2.20
,ür Herrenfiieiel2.70 bis 3.—

Reparamren schnell it. gut.
Pies SheHer.K“',naaS

Unentgeltlicher
UrbeitsnachweiZ.

Tel. 574 RathauS. Tel. 5 4̂.
Stelle» jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilardeiier, Tag-
'Mbner,

Kranlenvsleger und Krankenpflege¬
rinnen.

Bureau- u. Bcrlaufspersonal.
Köchinnen.
Allein. Haus-, Kuchen- und

Knidermädchen.
Dm'ch-, Putz. n. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhabcr"

«̂ enscr-Berbandst »Verband
deutscher Soteldiener', Orts-

verwaltnug Wiesbaden.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehaltdurch das

Internationale
Zentrai -Plazirrnngs

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon'2333.
Erstes u ältest . Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina WallrabensteinStellenvermittlerin. 4505

3 00 K/!]/ tägl.k.PersonenaU iu &. jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerlszentrale i»
Freiburg i. Br . 921

Zahle für 1 Kilogr. Lumpe»
10 Pfg., für 1 Kilogr. Wolle
60 Pfg., für 1 Kilogr. Neutuch¬
abfälle 45 Pfg., für 1 Kilogr.
Eisen 4 Pfg. Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis. Bestellungen werden
prompt besorgt. 6064

Junger
Eltern prämiiert, für 10 Mk.
zu verkaufen 6131

Dotzheimerstraße 179, p. r.
Ein 7 Monat aller schöner

deutscher Schäferhund, reine
Nasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13. 3036

Junger

Bernhardiner
l ' |2 I . alt, Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis¬
würdig zu verkaufen.

Näh. in d. Exp, d. Bl. 172
Grlegenheitslanf.

Kanarienhähneu. Weibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
anuchmb. Preise abzug. 3122
Hellinuudstr. 51, 3. St ._

(St. Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8.  5630

Eine fast neue

ea. 100 Ztr. Tragkraft mll auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, aus Wunsch unter

günstig. Zahlungsbedingungen.
Off. unt. I . 5208 an die Exp.

Blattes erb. 5208

Ein Kindcrwag . m. Gummi¬
reifen für 5 M.. und ein Sport¬
wagen für 2.50 Mk. zu verk.
6098 Kellerstr. 22. 2. St . l.

3 Vorfenster,
90 cm breit 1,65w Höhe billig zu
vexkausen- -- - 5480

Eleonorenstr. 3.

Eine Vogelheckem. 12 Vögeln
und sämtl. Zubeh. billig zu ver¬
kaufen. Nach Uebereinkunft.

Sonnenberg, Langgasse 19,
5997 Laden.

Mehlwürmer zu verkaufen
Mauergasse 21. 3. 6060

in!».- sind teilen Zwai-
r-

(gebr.) zu verk. 5303
G. Schmidt, Goldgasse 12.

1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr. 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen 5648
__ Oranienstr. 34.

Handkarren, gut erh., sowie
leere gebr. Eisenfässer von
Petroleum od. Benzin kauft 6185

Mezger, Dotzheimerstr. 94.

sind versch. Ein- u. Zweispänner-
Rollen mit Federn, Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

Elise Henninger,
Moritzstr. 51, Part . 5623
Neue Federrotte

zu verkaufen 100
_ Oranienstr. 34.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbverdeck usw. billig zu verk-,
Oranienstraße 34. 2064

Neue und gebrauchte Feder-
rolten. 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen. gebr. Milchwagen, gebr.
Geschäftskarren zu verk. 13o4

Dotzheimerstr. 85.
2 Salon-Polstertüren, kleiner

Ofen, alter Bureauschreibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratze», Deck¬
bett, groß, antiker Kleiderschrank,
Konzerlzither,Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4^17

Rieblstr. 22. p. V. .

Sehr big in verUee:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kücbenschr. 22u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19. p.

Ein Bett
billig zu verkaufen 61-30

Saalgasse 24/26, 2. l.
G68inä6-8stt

zu verkaufen 6157
Gneisenanstr.16, III, r.

Eine gebrauchte Bettstelle u.
Kinderstühlchenbillig zu verk.
6201 Stiftstraße 1b, 2. I.

2 neue gep. Lehnsessel, 1 Otto¬
mane, 1 Sofa bill. zu verk.
6150 Adlerstr. 40, 1. St . l.

Prachtvoller Slutzb.-Schreib-
sekretär billig abzugeben 6117

Helenenstr. 13, Part.
Zwei sehr guterhaltene vollst.

Betten, poliert, moderne Fasson,
Chaiselongue mit Bezug, sowie
guterh. 12 Stühle billig zu verk.

Näh.Langgasse 5,Haushaltungs¬
geschäft. 6069

Hochfeine Garnitur
(Sofa u. 4 Sessel), Spiegel m.
Trumeau, Herreuschreibtisch, 1-
u. 2-tür. Schränke, Vertiko, Tisch
und Stühle billigst abzug. 6071

Hermannstr. 8, p.
Ein schöner'Stollwerkautomat

120 M., 1 vollst. Bett , pr. Roß¬
haare 40 M., Bilder, Spiegel,
Wanduhren, 6 Bettstellen mit
Sprungr., Kleider- u. Küchen¬
schränke, 2 Plüsch-Garnituren,
2 Chaiselongues, span. Wände,
Waschtische, Lüster u. Lyras, 5
sehr gute Oefen, 2 Gasofen,
Krippen und Raufen, Gußschalen
u. versch. bill. zu verk. 5955
Eleonorenstr. 3. Tel. 3930..

Konzert-Piano
mit 11 Platten, 1 Jahr gespielt,
ist wegen Wirtschafts-Aufgabe zu
dem halb. Einkaufspr. zu vk 5619

Näh. in d. Exp. d. Bl.

Salonpiano,
Gelegenheit, neu, für 433 Mk.
zu verkaufen 5272

Bismarckriug 16, Part.
Schwarzes Piano

fast neu (Rosenkranz) umständeh.
billig abzugeben- 6070

Hermannstraße8, p.
Blauer Atlas -Domino zu

verleihen oder zu verk. 6074
Auzusehenv. 10—12 Uhr

Wilhelmstraße4, 3. St . '
Drei schöne Maskenanzüge zu

verleihen oder zu verk. 6151
Adlerstr. 21, 1.

Frische h. tlNaskenauzügezu
verkaufen 6186

Hellmundstr. 23, 2. Et. r.
D.- u. Kinder-Jackett s. b. zu

vk. Frankenstr. 3, 1. 6183
Neverzicher nnd Gehrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraße 30, Part.

5 gut erhaltene Sefeu , sowie
Kohlenbadeofen billig abzu-
geben 6068

Hermannstr. 8, Part.

luireer MiH
(gut erhalten) billig zu ver¬
kaufen 6158

Zietenring 10, 2. r.
Kassenschrank

gut erh., billig abzug. 6067
Marktstr. 29, Laden.

Zu verkaufen:
1 Peftoleum- Meßapparat mit
Pumpe und Faß 5660

Kellerstraße 15, Part.

Holztrcppen «nd fertige
Spalier - Gartenyäuscheu.

prinia Ausführung, seh, billig
bei Wg. Becker, Bretzenheim b.
Mainz. _ 188

Ein gutgeh. Flaschenbierge-
chäft mit Pferd und Wagen so¬

fort zu verkaufen. 5832
Näh. in der Exp. o BI.

14 Friedricbstr. 14.
iesdi-eol[eiiiisiereil

WBlune Hbs  Jie Mer Art an.
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu-Ansertige», sow. Äusarbeiten
von Möbeln und Bette» in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr. Schwalbach. 4677
Nerostraße 34, Hth. p. r.

Masken
Perücken

billig zu verleihe» bei 54798. Löbig, Friseur.
Bleichstraße, Ecke Helenenstrnße.

fleganter isben-Ae« ,
billia zu verl. 5957

Bleichste. 7, 1. i.
Zwei schöne Mastenanzüge

wie neu, Tprolerin u. Veilchen
zu verleihen. Näh. _ 5790

Blumenladen Mauiitiusstr. 9.
Eleg. 9Naskena»>ua >>illig zu

verleihen 592t,
_ Gäben pr. Frist.

Schöne
Barnen-Masken.

durunler Preisniaske» zu oers.
6108 Bleichstr. 43, p. r.

Herren-Muskenanzug billig zu
verk. oder zu verleihe» 6113
_ Oranienstr. 36, Gaben.

PreismaSke(Jägerin) n. and.
MaSkenanz. f. bill. zu verleihen
Drudenstr. 5, 1. r. 6006

Neue Maskenanzüge preiswert
zu verleihen 6152

Dreiweidenstr. 4, 3. r.

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059

Dotzheimerstr. 124, 4, r.
Privat -Mittags - und

Abendtisch
2oii 60 Pfg. an mit Kaffee
v80l Mauergasse8, 1. St . r.

Privat -Mittagstisch
60 Pfg. 6198

Scharnhorststraße8, P . l.
Guter bürgerlicher Miltags¬

tisch Saalgasse 22,Rommelsberger
Nächst._ 5293
Stau lierger wu>.Herl
Eicii.Einrrcfjcnjed.Augelcgen!i 771
«srIctÄr.ri.LN
Free Mi,6SSJS:a
Sprechst. 10—1u.5—10 Uhr. 5519

suchtv. nobl. Hand sos. 200 M.
zu leihen. Rückzahlung nach Ueber¬
einkunft. Off. ii. H. 6125 aii die
Exped. d. Bl. 6125

Destingnierter Herr voir aus¬
wärts (Ausländer)

sucht Anschluß
„Maskenball1. Febr. Kurhaus."

Ost. unt. T. U. 35 an die
Exp. d. Bl. . 214

2 elrg. Maskenkostüme b.
zu verleihen 6171

Bleichstroße 14, 1.

Schreibstube
für Maschinenschreibeil und Ver¬

vielfältigungen 5159
Kirchgasse 30._ Tel. 3875

Geschäfts-Verkäufe
jeder Art vermittelt Bureau
Coufianee 5803

_ Marktstraße 12, 1.Kavalier
jucht diskret voir einer Dame
Mk. 8000 zu leihen. Zinsen
und Rückzahlung nach Ueberein-
küpft. Gest. Offerten unter C.
5955 bitte in der Exped. d. Bl'
niederzulegen._ 5934

Gütertrennung
sofort rechtsgültig. Gesuche re.
besorgtd. Ausk. u. Inkasso-Büro
Hermes, Bleichstr. 15, Sprech-
zeit von 4—6 Uhr._ 6148
WoUware«„!L
billigsten im Handarbeitsge¬
schäft Goldgaffe 2. Strümpfe
w. angestrickti. 2 Tag. v. 8 Pf.
an. Wäsche gesticktu. ausgebessert
v. 5 Pf.an. Hüte modernisiert u.
garniertv. 25 Pf. an, gr. Auswahl
Handarbeiten für wenige Pf.
’‘|6 Psd. Schafwolle 48 Pf. 5475

empfehlen

l, 14.
Sa. 500 Resormjchürze». qk

voll, groß und breit, aus l->waschechtem aj«
Baumwollzeug. Stück nur

3a. 300 itinderschürzen ok
in allen Größen, moderne Fassons, schöne
Muster aufgel. Stück nur

Pf.

3a. 250 haurschürM nz
aus schwerem Baumwollzeug, 120cm breit I • ! k

statt 1 Mk. Stück nur ' v +'T-statt
Ein Posten

Yemöen-Gksord,
ante waschechte Qualität,
" 3 Meter nur 1 Mk.

Ern Posten weißer
zlock-Uöper.'L

für Hemdenu. Jacken,
2'/- Meter nur I Mk.

[e. A weile Deinen-Heilen.
ans I« Elsässer Hemdentuch, mit schöner K. Mk
Stickerei . Stück nur

i 25
1*5

Io. 125 wie Damen-Jaihony. -lien qo
aus gutem weißen Croisö, mit elegantem
Besatz.

Mll
Stück von

llui 05 Pf. an.

Stück nur Pf.

JinnMell-Kfen
in schönen Mustern

Stück2 .35 Mk.

für Dampfkessel billig zrr verk.
Näh. irr der Expedition dieses

Blattes._
Bügelwäschem. angenommen

Hallgarterstr. 2, Stb. 1. . 5892

1 sreler Peilen lleileriieiie,
einfarbigu. gemustert, als enorm billig, Meter v Pf.

Guggenheim & Marx
Marktstratze 14.

.— : Ausgabe von Rabattmarken. 6192
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Burg - Catä Wiesbaden,
Nähe des Königl. Theaters und Königl. Schlosses. Tätlich VON4 Uhr nachmiffa ^s ab :

Eintritt frei! Kft OStler - M
Erstklassige Biere * Cafe 1. Banges . — Eigene Konditorei. ff. Weine.

Eintritt frei|

_5%

Unser diesjähriger grosser

Mm - Auzvenaus
hat begonnen.

Als aussergewötmlich preiswert empfehlen wir während desselben

Eflr Dam:
1000 paar lange Stoffhandschuhe aller Art
500 paar weisse Glace -Handschuhe , tadellose Qualität
Damen -Strumpfe , schwarz, englisch Jang
Damen -Strümpfe , vorzügi. Quai.
Damen -Sfrömpfe , reine Wolle, engl, lang
Sport -Shawis , weiss gestrickt

per Paar Mk . — .95
per Paar Mk . 125

3 Paar Mk . — Y5
3 Paar Mk . 150

per Paar Mk . — .95
. . . Mk. 115

kür Herren:
Couä. Oberhemden , Zephyr und Percal, neue Dessins »
Weisse Oberhemden , haltbare Qualität .
Servifeurs , weiss und couleurt, zum Aussuchen .
farbige Garnituren, Serviteur eit Manschetten .
Taschentücher , Batist, mit Hohlsaum, weiss und farbig .
Hosenträger , Gummi, haltbare Qualität .
Hute, weich und steif, schwarz und farbig
Mützen für Reise und Sport, elegante Dessins «
Westen in aparten Dessins
Hormaihemden , leicht und schwer, vorzügi. Qualität ,
Socken , Vigogne und Merino, Ia Ware .
Socken , gestreift, Ia fil d’ecosse
Socken , reine Wolle, gestreift

Kragen mit kleinen Fehlern . . : : Pz Dtzd. Mk. 125
-Kon Cf;-.. !, 5 8«»«-. j Hosen ) in Macco, Vigogne,
1500 Stuck ynter - j Jacken } geringelt und un'.

jedes Stück Mk . 1.50.

. . . Mk. 2.90

. . . Mk. 2.75
50 pf . und 75 Pf.
. . . . 85 ? k.
V, Dtzd. Mk. 2.00
. . . . 85 pf.
Mk. 190 und2.10
. . . . 45 Pf.
. . . Mk. 2.75
. . . Mk. 175
. . . . 50 Pf.
. . . . 85 ? f.
. . . Mk. 110

Hermanns & Eroitdieim,
Langgasse 23

6141
. - . ■’ • ' . . . . •———. ■, ■■■. I -- -- —- —- - - ■
WsMMW
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N rr echt mit der roten Berschlutzmarkc: Deutsches RrichS-Batent!
ahmnngen weise man zurück!

Minderwertige Nach-

rnetzsiraße. Fabrikant: BerlinH 35.

„Teile Ihnen höfl. nn't,
daß ich Ihr Patent-

'Kronen-Haematogen seit
längerer Zeit nehme und
dieses von allen bis jetzt
probierten Mitteln das
einzige ist, welches meine
Schwächezustände und
Nervosität günstig beein¬
flußt. Ich habe eine an¬
haltende Zunahme nieincs

>Körpergewichts scstgcstellt."
acj. Hans Weigei, Steins152

Diese
kommt ein großer Posten Wrchsicderstiefel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Wocke MarWratze 22,1 . ff -» , §
Wir cnipfchlcn vor Vergebung vonftp 1Miti das hieiloB tlehtrizilälswerh

auch von uns Offerte cinzuholen.
Hch. Brodt, Söhne

Installations -Geschäft für Gas-, Wasier-, elektrische Anlagen,
Orauieustraße24. 4981

krisode Schellfische,
Ia Berliner Noll mopse, '

Ia Ruff. Sardinen,
Bismarck-Heringe.

Bratheringe
empfiehlt billigst 5882

Martin
FriedrichstratzeI

Wo kaust man die Vesten"

Zigarren und
Zigaretten? 4740

Bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Webergaffe 11.

Beysiegel,
chttraße 50.

u. Hautlcideu, alte Fälle, bch.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Bch.

Robert Dressier,
Institut für Naturhcilmcthodc,

Kaiscr-Fricdrich-Ring 4, 10—12,
u. 4—6. 5762

Nähmaschinen
alüSyfi me,
»R-ibcari oia

wierieftei:
F-tr . Deutsch,
louds, mit den
«euch., üderh.
exl-ierendea

.Brr-ksserwtgcn
,7***.*, -niv- besten;

Ralciijahluug.
lsauajäkirla- Gra»t>c. ,Wi

E. dt» Fais » Mechaniker •
Kirchgaffe 24. Teiepbon 3764

l̂ ignu» N-rarainr -Werkttgä

a
□

Elektra-
Kerzen

'brennen
am

. hellsten
Guß leicht beschädigt: 1

Dtzd. 55 80 , 120 Pfg. Hier
Ehr. Tauber, Drog, Kirchg.6.

Tbu emgajoffenr,
Ein großer Posten echte

Wieier BallsAiihe
in allcir Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm billig nur : 5995
22 Marktstrasse 22,
Tel. 1894. 1. Stock. Tel. 1894.

Rheinstr. 37, unterh. d. Luisenpl.
Progr. für die Woche voni 26.

Januar bis 2. Februar 1908. .
Eilte herrliche Wintrrreise
in den österreichischen Alpen
mit intereff.rntem Winter¬

sport.
Eutin und eine Reise durch
die malerische holsteinische

Schweiz. 6076BitterMs
sind alle Hanivnrcinig ^ te«
u. Hautansschläge , we ä»W*
effer, Gsstchtspickei, Pustel»,
Finnen, HautEe , Blütchen
,c. Dalir gebrauchen Ire nur

Von Bergmann &Eo.>Rad»
beul, h ®t . 50 Pf. Du Otto Silie
Drog., C. Portzcbl. 5. W. P°'d»
Nacks. Ernst KockS, Novert Sauier154

Gegründet 1884,

Umzüge ..
per Fedcrrollcu. Möbelwagen:i»»
Land und Eisenbahn, ohne"Us-
ladung werden unter Garann-
billig besorgt bei H. Stieg»»

Tel« Ilru  L^8S.Hellmundstrage 37.
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